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TermosUPREMA -  ITALYTermo

ITALYTermo

PRIMA DELL’INsTALLAZIONE EsEgUIRE LE sEgUENTI VERIFICHE.
BEFORE THE INsTALLATION PERFORM THE FOLLOWINg CHECks.
VOR DER AUFsTELLUNg FOLgENDE PRÜFUNgEN AUsFÜHREN.

AVANT L’INsTALLATION IL FAUT RÉALIsER LEs sUIVANTEs VÉRIFICATIONs.
ANTEs DE LA INsTALACIÓN, REALIZAR LOs CONTROLEs sIgUIENTEs.

LA INsTALACIÓN.L’INsTALLATION.INsTALLATION.INsTALLATION.INsTALLAZIONE.
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DEUTsCH

      ACHTUNg

 
DIE OBERFLäCHEN köNNEN sEHR HEIss WERDEN!

VERWENDEN sIE IMMER sCHUTZHANDsCHUHE!

Während der Verbrennung wird Wärmeenergie freigegeben, was zu einer bedeutenden Erhitzung der Oberlächen, von Türen, Grifen, 

Steuerungen, Glas, Abgasrohr und eventuell der Vorderseite des Geräts führt.

Vermeiden Sie den Kontakt mit diesen Elementen ohne entsprechende Schutzkleidung (Schutzhandschuhe in der Ausstattung).

Stellen Sie sicher, dass Kinder sich dieser Gefahren bewusst sind und halten Sie sie vom Feuerraum während seines Betriebs fern.
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DEUTsCH

Wir danken Ihnen dafür, dass Sie sich für unsere Firma entschieden haben; unser Produkt ist eine ideale Heizlösung, die 
auf der neuesten Technologie basiert, sehr hochwertig verarbeitet ist und ein zeitloses Design aufweist, damit Sie stets in 
aller Sicherheit das fantastische Gefühl genießen können, das Ihnen die Wärme der Flamme geben kann.

WARNHINWEIsE
diese Bedienungsanleitung ist fester Bestandteil des produktes: Vergewissern sie sich, dass sie stets beim Gerät bleibt, auch im falle 
einer übereignung an einen anderen eigentümer oder Benutzer oder des Umzugs an einen anderen ort. Bei Beschädigung oder Verlust 
bitte beim Gebietskundendienst oder ihrem fachhändler ein weiteres exemplar anfordern. 
Bedienungsanleitungen inden sie ebenfalls im internet auf der Homepage des Unternehmens.
dieses produkt darf nur zu dem zweck eingesetzt werden, für den es ausdrücklich gebaut wurde. Jegliche vertragliche oder 
außervertragliche Haftung des Herstellers ist ausgeschlossen, wenn aufgrund von fehlern bei der installation, Regulierung und Wartung 
oder unsachgemäßer Verwendung schäden an personen, Tieren oder dingen hervorgerufen werden.
Die Installation muss durch autorisiertes und zugelassenes Personal durchgeführt werden, das die volle Verantwortung für 
die endgültige Installation und den sich daraus ergebenden Betrieb des installierten Produkts übernimmt. Beachtet werden 
müssen auch sämtliche gesetze und Vorschriften, die auf Landes-, Regional-, Provinz- und gemeindeebene in dem Land gelten, 
in dem das gerät installiert wird, sowie die in diesem Handbuch enthaltenen Anweisungen.
Es besteht keinerlei Haftung seitens des Herstellers im Fall einer Nichteinhaltung dieser Vorsichtsmaßnahmen.
nach dem entfernen der Verpackung prüfen, ob der inhalt unversehrt und komplett ist. sollten Unregelmäßigkeiten bestehen, wenden 
sie sich umgehend an den Händler, bei dem sie das Gerät gekauft haben.
alle elektrischen Komponenten, die am ofen vorhanden sind und dessen korrekte funktion gewährleisten, dürfen ausschließlich gegen 
originalersatzteile und nur durch einen autorisierten Kundendienst ersetzt werden.

sICHERHEIT
 � das GeRäT daRf Von KindeRn aB 8 JaHRen Und Von peRsonen MiT einGesCHRänKTen  pHYsisCHen, 

sensoRisCHen odeR GeisTiGen fäHiGKeiTen odeR Bei ManGeLndeR eRfaHRUnG odeR noTWendiGeR 
KennTnis BenUTzT WeRden, sofeRn sie üBeRWaCHT  WeRden odeR anWeisUnGen BezüGLiCH des 
siCHeRen GeBRaUCHs des GeRäTs eRHieLTen Und siCH deR daMiT VeRBUndenen GefaHRen BeWUssT 
sind.

 � deR GeBRaUCH dieses WäRMeRzeUGeRs dURCH peRsonen (KindeR einGesCHLossen) MiT 
einGesCHRänKTen pHYsisCHen, sensoRisCHen odeR psYCHisCHen fäHiGKeiTen isT VeRBoTen 
UnTeRsaGT, es sei denn, sie WeRden BeiM GeBRaUCH des GeRäTes zUR iHReR eiGenen siCHeRHeiT Von 
eineR VeRanTWoRTLiCHen peRson üBeRWaCHT Und anGeWiesen.

 � die ReiniGUnG Und WaRTUnG, dessen aUsfüHRUnG deM BenUTzeR UnTeRLieGT, daRf niCHT Von 
KindeRn oHne aUfsiCHT dURCHGefüHRT WeRden.

 � KindeR Müssen BeaUfsiCHTiGT WeRden, daMiT sie niCHT MiT deM GeRäT odeR deR feRnBedienUnG 
spieLen.

 � den WäRMeRzeUGeR niCHT BaRfUss odeR MiT nassen odeR BzW. feUCHTen KÖRpeRTeiLen 
BeRüHRen. 

 � es isT VeRBoTen, die siCHeRHeiTsVoRRiCHTUnGen oHne GeneHMiGUnG BzW. anWeisUnGen des 
HeRsTeLLeRs zU VeR-ändeRn odeR einzUsTeLLen.

 � niCHT an den eLeKTRisCHen LeiTUnGen, die aUs deM ofen KoMMen, zieHen, diese enTfeRnen odeR 
VeRdReHen, aUCH Wenn dieseR Von deR sTRoMVeRsoRGUnG GeTRennT WURden.

 � deR neTzsTeCKeR MUss aUCH naCH deR insTaLLaTion UnGeHindeRT zUGänGLiCH sein.

 � VeRMeiden sie es, eVenTUeLL VoRHandene LüfTUnGsÖffnUnGen zUM RaUM, in WeLCHeM das 
GeRäT insTaLLieRT isT, aBzUdeCKen odeR deRen GRÖsse zU VeRKLeineRn. 

 � Lassen sie BRennBaRe TeiLe Wie z.Bsp. VeRpaCKUnGsMaTeRiaL, KaRTonaGen, papieR eTC. niCHT in 
deR ReiCHWeiTe Von KindeRn odeR BeHindeRTen peRsonen oHne aUfsiCHT LieGen.

 � WäHRend des noRMaLen BeTRieBs des pRodUKTes MUss die feUeRRaUMTüR sTeTs GesCHLossen 
WäHRend des BeTRieBs WeRden die aUssenfLäCHen des GeRäTs Heiss, daHeR RaTen WiR zUR 
VoRsiCHT.
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 � KonTRoLLieRen sie VoR deM einsCHaLTen naCH eineR LänGeRen sTiLLsTandspHase, oB 
VeRsTopfUnGen VoRLieGen.

 � deR WäRMeRzeUGeR WURde so KonzipieRT, dass eR UnTeR JeGLiCHen (aUCH KRiTisCHen) KLiMaTisCHen 
BedinGUnGen fUnKTionieRT. iM faLL Von spezieLL UnGünsTiGen WiTTeRUnGsVeRHäLTnissen 
(sTaRKeR Wind, fRosT) KÖnnTen siCHeR-HeiTseinRiCHTUnGen GReifen, die den WäRMeRzeUGeR 
aBsCHaLTen. Wenn dies einTRiTT, Wenden sie siCH an den TeCHnisCHen KUndendiensT odeR iHRen 
faCHHändLeR. Und seTzen sie KeinesfaLLs die siCHeRHeiTsVoRRiCHTUnGen aUsseR KRafT!

 � iM faLL eines sCHoRnsTeinBRandes RUfen sie sofoRT die feUeRWeHR Und iHRen zUsTändiGen 
BeziRKssCHoRnsTein-feGeRMeisTeR. VeRHindeRn sie, Wenn MÖGLiCH, Bis zUM einTReffen deR 
feUeRWeHR ein aUsBReiTen des BRandes aUf an den sCHoRnsTein anGRenzende BRennBaRe 
BaUTeiLe Wie BeispieLsWeise MoBiLaR, HoLzBaUTeiLe Wie HoLzBaLKen, HoLzdeCKe odeR Boden 
soWie TeppiCHe, KaBeL eTC.eTC.

 � deR WäRMeRzeUGeR daRf niCHT zUR aBfaLLVeRBRennUnG BenUTzT WeRden.

 � zUM anzünden Keine enTfLaMMBaRe fLüssiGKeiT VeRWenden.

 � die ofenKeRaMiK WeRden WiRd HandWeRKLiCH HeRGesTeLLT Und Kann soMiT feine 
einsTiCHe,HaaRLinien Und faRBLiCHe UnGLeiCHMässiGKeiTen aUfWeisen. diese eiGensCHafTen sind 
zeUGnis iHRes HoCHWeRTiGen CHaRaKTeRs. GLasUR Und ofenKeRaMiK HaBen UnTeRsCHiedLiCHe 
aUsdeHnUnGsKoeffizienTen, dadURCH enTsTeHen feinsTe Risse (HaaRLinien), die iHRe 
TaTsäCHLiCHe eCHTHeiT BeWeisen. zUR ReiniGUnG deR ofenKeRaMiK soLLTe ein WeiCHes, TRoCKenes 
TUCH VeRWendeT WeRden; Bei VeRWendUnG Von ReiniGeRn odeR fLüssiGKeiTen WüRden diese in 
die HaaRRisse eindRinGen Und diese HeRVoRTReTen Lassen.

ALLgEMEINE HINWEIsE 
 La NORDICA s.p.A. Verantwortung ist auf die Lieferung des gerätes begrenzt. 
ihre anlage muss den anerkannten Regeln der Technik entsprechend verwirklicht werden, auf der Grundlage Vorschriften der vorliegenden 
anleitungen und den Regeln des Handwerks, von qualiiziertem personal, dass das im namen von firmen handelt, die in der Lage sind, die 
volle Verantwortung für die anlage zu übernehmen. 

  La NORDICA s.p.A. ist nicht für ein Produkt verantwortlich, an dem nicht genehmigte Veränderungen vorgenommen 
wurden und ebenso wenig für den gebrauch von Nicht-Original Ersatzteilen. Das gerät Darf Nicht Abgeändert Werden! 
sollten diese Vorkehrungen nicht eingehalten werden, übernimmt die gesellschaft  La NORDICA s.p.A. keinerlei Haftung.

dieses Gerät ist nicht für den Gebrauch von unerfahrenen personen(einschließlich Kindern) mit physischen, sensorischen und geistigen 
fähigkeiten geeignet, außer wenn sie über den Gebrauch des Gerätes von einer für ihre sicherheit verantwortlichen person kontrolliert und 
unterrichtet werden sein. Man darf die Kindern kontrollieren, um sicher zu sein, dass sie nicht mit dem Gerät spielen werden.(en 60335-2-
102/7.12).

Nationale und europäische, örtliche und baurechtliche Vorschriften sowie feuerpolizeiliche Bestimmungen sind einzuhalten.

kONFORMITäTsERkLäRUNg DEs HERsTELLERs
Betref: Fehlen von Asbest und kadmium
Wir bestätigen, dass die verwendeten Materialen oder Teilen für die Herstellung Geräte ohne asbest und derivat sind und auch das Lot für 
das schweißen immer ohne Kadmium ist.

Betref: Ordnung CE n. 1935/2004.
Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass die Materialen der Teile, die für den Kontakt mit Lebensmitteln vorgesehen sind, für die 
nahrungsbenutzung geeignet sind und der Richtlinien Ce n. 1935/2004 erfüllen.
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INsTALLATIONsVORsCHRIFTEN 
die installation des produktes und der zusatzausstattung der Heizungsanlage muss sämtlichen geltenden und vom Gesetz vorgesehenen 
normen und Vorschriften entsprechen. 
die installation, die entsprechenden anschlüsse der anlage, die inbetriebnahme und die überprüfung der korrekten funktion müssen 
von entsprechend geschultem, autorisierten fachpersonal fachgerecht und unter einhaltung der national, regional und lokal geltenden 
Bestimmungen des Landes ausgeführt werden, in welchem das Gerät zum einsatz kommt. ferner sind diese anleitungen einzuhalten.
die installation muss von einem autorisierten fachmann ausgeführt werden, der dem Käufer eine Konformitätsbescheinigung der anlage 
ausstellen muss und die komplette Verantwortung für die deinitive installation und die daraus folgende reibungslose funktion des 
installierten produktes übernimmt.
Vor der installation folgende prüfungen ausführen:
• sich vor dem aufstellen, ob die Tragfähigkeit der Konstruktion dem Gewicht ihres ofens standhält. Bei unzureichender Tragfähigkeit 

müssen entsprechende Maßnahmen getrofen werden. Unsere Haftung ist an der Lieferung der ausrüstung beschränkt (siehe 
Kap. TeCHnisCHe BesCHReiBUnG).

• prüfen, dass der Boden das Gewicht des Gerätes tragen kann und für eine zweckmäßige isolierung sorgen, wenn es sich um einen Boden 
aus brennbarem Material handelt (AUSMASSE GEMÄSS DER REGIONALEN VERORDNUNGEN).

• sicherstellen, dass es in dem Raum in dem dieser installiert wird, eine geeignete Lüftung vorhanden ist. in diesem zusammenhang ist es 
besonders wichtig, auf dicht schließende fenster und Türen (dichtlippen) zu achten.

• die installation in Räumen mit sammellüftungsrohrleitungen, Hauben mit oder ohne abzieher, Gasgeräten des Typ B, Wärmepumpen 
oder bei Vorhandensein von Geräten, deren gleichzeitiger Betrieb den Raum zum Unterdruck (Norm UNI 10683) bringen kann, ist zu 
vermeiden.

• sicherstellen, dass das schornsteinrohr und die Rohre, die mit dem Gerät verbunden werden, für den Betrieb mit dem Gerät geeignet 
sind. Der Anschluss mehrerer öfen an denselben schornstein ist zulässig.

• der durchmesser der Öfnung für den schornsteinanschluss muss mindestens dem durchmesser des Rauchrohrs entsprechen. die 
Öfnung sollte mit einem Wandanschluss zum einsetzen des abzugsrohrs und einer scheibe ausgestattet sein.

• das nicht benutzte Rauchabzugsloch muss mit dem entsprechenden Verschluss abgedeckt werden (siehe Kapitel Maße). 
• 

• Um die Reinigung und die Wartung des produktes und des Rauchabzugs zu ermöglichen, muss die installation geeignet sein.
Vor der installation wird eine gründliche Reinigung sämtlicher Leitungen der anlage empfohlen, um eventuelle Rückstände zu entfernen, 
welche die funktion des Gerätes beeinträchtigen könnten.
WICHTIg:
a) es ist angebracht ein entlüftungsventil zu installieren, um das Luftauslaufen aus der Hydrauliksystem zu erlauben;
b) im fall eines Wasseraustritts die Wasserzufuhr sperren und umgehend den technischen Kundendienst verständigen;
c) der Betriebsdruck der anlage muss regelmäßig kontrolliert werden.
d) Wird der Kessel für längere zeit nicht verwendet, wird der eingrif des technischen Kundendienstes empfohlen, der zumindest folgende 

Tätigkeiten ausführen soll:
• die Wasserhähne sowohl an der Heizanlage als auch im Bereich der Wasserinstallation schließen;
• die Heizanlage und die Wasseranlage entleeren, wenn frostgefahr besteht.

die Öfen des Modells DsA können sowohl in einer anlage mit offeneM aUsdeHnUnGsGefäss als auch in solchen mit einem GesCHLossenen 
aUsdeHnUnGsGefäss installiert werden.

  La NORDICA s.p.A. haftet nicht für Produkte, die ohne genehmigung geändert wurden, und ebenso wenig, wenn keine 
Originalersatzteile verwendet wurden. ihr gewohnter Bezirksschornsteinfeger ist von der installation des Heizungsherds zu 
unterrichten, damit er seinen ordnungsgemäßen anschluss an den Rauchabzug und dessen Leistungsvermögen überprüfen kann.

OFFENE AUsDEHNUNgsgEFäss
die anlage mit OFFENE Ausdehnungsgefäß muss VERPFLICHTEND mit folgenden elementen ausgestattet sein:
1. OFFENEs EXPANsIONsgEFäss : Mit einer Kapazität gleich 10 % des gesamt Wassergehalts des Thermoprodukt der anlage. dieses muss 

sich im höchsten punkt der anlage, mindestens 2 Meter über dem höchsten punkt des Heizkörpers, beinden.
2. sICHERHEITsROHR: verbindet auf dem kürzesten Weg, ohne absteigende oder siphonbesetzte Bereiche, die zufuhr des Thermoprodukt, 

mit dem oberen Bereich des ofenen expansionsgefäßes. ACHTUNg: der innere durchmesser des zuleitungsrohres, das Thermoprodukt mit 
dem ofenen expansionstank verbindet, muss dem inneren durchmesser der am Gerät vorgesehenen zuleitungsverbindung entsprechen. 
dieses Verbindungsrohr muss nicht mit sperrvorrichtungen versehen sein.

3. LADEROHR : Verbindet den Boden des ofenen expansionsgefäßes, mit dem Rücklaufrohr der anlage. der Mindestdurchschnitt muss ¾”Gas 
betragen. all diese elemente dürfen keinesfalls über abfangorgane verfügen, die dieses ungewollt ausschließen könnten und müssen sich 
in Räumlichkeiten beinden, die frostgeschützt sind, das es bei frost zum Bruch oder sogar zur explosion des Heizkessels kommen könnte. 
Bei frostgefahr sollte man dem Wasser der anlage einen angemessenen prozentsatz  frostschutzmittel zufügen, damit man das problem 
ausschließen kann. Keinesfalls darf Wasser in das ofene expansiongefäß zwischen dem sicherheitsrohr und dem Laderohr zirkulieren. 
Hierbei könnte es zur sauerstofanreicherung des Wassers kommen, die in kürzester zeit, zur Korrosion des Thermikamins und der anlage 
führt.  

4. AUTOMATIsCHE WAERMEABLAssVENTIL DsA: Hierbei handelt es sich um eine weitere positive sicherheitseinrichtung, die das sieden 
bei fehlen der stromversorgung vermeiden kann. es besteht aus einem Ventilkörper der einem druck-sicherheits-Ventil ähnelt, dass sich, 
im Unterschied zu diesem, bei erreichen einer vortarierten Temperatur (normalerweise 94–95°C) öfnet und von der Warmwasserzufuhr 
der anlage ablässt, dass durch kaltes Wasser über das Laderohr des ofenen expansionsgefäßes kommt und so die überschüssige Wärme 
abgibt.

5. sICHERHEITsVENTIL von 1.5 bar: der zulässige maximale Betriebsdruck beträgt 1,5 bar gleich 15 m Wassersäule. ein höherer druck kann 
deformierungen oder den Bruch des Kesselkörpers verursachen.

6. ANDERE sICHERHEITsVORRICHTUNgEN der gültigen normen gemäß.
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7. ZIRkULATIONsPUMPE : sollte möglichst auf der Rückkehr montiert werden, um zu vermeiden, dass sie sich bei sehr hohen Waser-
Temperaturen entzündet, man muss aber kontrollieren, dass sie das Wasser nicht im ofenen expansionsgefäßes zirkulieren lässt, da es 
sonst zu einer dauernden sauerstofanreicherung des Wassers mit folglicher schnellen Korrosion des Heizkesselkörpers kommen könnte. 
die förderhöhe sollte so beschafen sein, um nicht eine gezwungene zirkulation im ofenen expansiongefäß hervorzurufen. außerdem 
muss sie an einem Thermostat oder an einer steuerzentrale die als OPTIONAL erhältlich ist.

8. ANTIkONDENsATIONsMIsCHVENTIL – (siehe Kapitel)

ACHTUNg: die sicherheitstemperaturfühler müssen an Bord der Maschine oder in einem abstand von höchstens 30 cm von der 
zuleitung des Heizgerätes montiert werden. sollten die Heizgeräte nicht mit allen Vorrichtungen ausgestattet sein, kann man die 
fehlenden Vorrichtungen an der zuleitung der Heizgeräte in einem abstand von höchstens 1 m von diesem installieren. all diese 
elemente dürfen keinesfalls über abfangorgane verfügen, die dieses ungewollt ausschließen könnten und müssen sich in 
Räumlichkeiten beinden, die frostgeschützt sind, das es bei frost zum Bruch oder sogar zur explosion des Heizkessels kommen 
könnte.

ACHTUNg: Auf keinen Fall darf Feuer gemacht werden, bevor die Anlage nicht komplett mit Wasser gefüllt wurde; dies 
würde zu schwerwiegenden Beschädigungen an der gesamten Anlage führen. das füllen der anlage muss mittels eines 
füllschlauchs direkt von der Wanne des ofenen Gefäßes aus erfolgen, um zu vermeiden, dass ein übermäßiger druck des 
Wasserleitungsnetzes den Kessel des ofens verformt.

die anlage muss konstant auf vollem Wasserfüllstand gehalten werden, auch dann, wenn der ofen nicht in Betrieb ist. Während der 
Winterzeit erfordert eine zeit des stillstands gegebenenfalls die zugabe von frostschutzmittel.

gEsCHLOssENE AUsDEHNUNgsgEFäss 
die anlage mit GesCHLossene ausdehnungsgefäß muss VeRpfLiCHTend mit folgenden elementen ausgestattet sein:
1. sICHERHEITsVENTIL - der höchstzulässige Betriebsdruck für die anlage beläuft sich auf : siehe LeisTUnGseRKLäRUnG - Ce 

aUszeiCHnUnGsinfoRMaTionen, höhere drücke können Verformungen und ein Bersten des Kessels bewirken. ACHTUNg: der innere 
durchmesser des zuleitungsrohres, das Thermoprodukt mit dem sicherheitsventil verbindet, muss dem inneren durchmesser der am 
Gerät vorgesehenen zuleitungsverbindung entsprechen. dieses Verbindungsrohr muss nicht mit sperrvorrichtungen versehen sein. 

2. ANTIkONDENsATIONsMIsCHVENTIL – (siehe Kapitel)
3. AUTOMATIsCHE WAERMEABLAssVENTIL DsA oder THERMIsCHE ABLAUFsICHERUNg MiT zWeifaCHeR füHLeRsiCHeRUnG
4. gEsCHLOssENEs AUsDEHNUNgsgEFäss mussen an Rückkehr des Geräts angeschlossen werden. ACHTUNg: der innere durchmesser 

des zuleitungsrohres, das Thermoprodukt mit dem angeschlossen expansionstank, muss dem inneren durchmesser der am Gerät 
vorgesehenen zuleitungsverbindung entsprechen. dieses Verbindungsrohr muss nicht mit sperrvorrichtungen versehen sein.

5. THERMOsTAT ZUR sTEUERUNg DEs ZIRkULATORs
6. THERMOsTAT ZUR AkTIVIERUNg DEs AkUsTIsCHEN ALARMs
7. AkUsTIsCHER ALARM
8. TEMPERATURANZEIgER
9. DRUCkANZEIgER
10. UMLAUFsYsTEM

ACHTUNg: die sicherheitstemperaturfühler müssen an Bord der Maschine oder in einem abstand von höchstens 30 cm von der 
zuleitung des Heizgerätes montiert werden. sollten die Heizgeräte nicht mit allen Vorrichtungen ausgestattet sein, kann man die 
fehlenden Vorrichtungen an der zuleitung der Heizgeräte in einem abstand von höchstens 1 m von diesem installieren. . all diese 
elemente dürfen keinesfalls über abfangorgane verfügen, die dieses ungewollt ausschließen könnten und müssen sich in 
Räumlichkeiten beinden, die frostgeschützt sind, das es bei frost zum Bruch oder sogar zur explosion des Heizkessels kommen 
könnte.

die Heizgeräte für den Hausgebrauch müssen VERPFLICHTEND in eine Heizanlage mit gEsCHLOssENEM gEFäss installiert werden und 
einen schon werkseitig vorgesehenen Kühlkreislauf umfassen, der mittels eines sicherheits-Thermoventils (siehe Kapitel VAsT) zu aktivieren 
ist und keine Hilfsenergie erfordert. es muss gewährleistet sein, dass die vorschriftsmäßig eingestellte Höchsttemperatur nicht überschritten 
wird. die Verbindung zwischen der Vorsorgungseinheit und dem Ventil darf nicht mit sperrvorrichtungen versehen sein. der druck vor dem 
Kühlkreislauf muss mindestens 1,5 bar betragen.

ANTIkONDENsATIONsMIsCHVENTIL VERPFLICHTEND (aLs opTionaL eRHäLTLiCH isT) 
das antikondensationsmischventil indet bei Wärmegeneratoren mit festen Brennstofen anwendung, da es einen Rücklauf des kalten 
Wassers in den Wärmetauscher verhindert (Kapitel aLLGeMeines insTaLLaTionssCHeMa THeRMoKüCHe).
die abschnitte 1 und 3 sind immer ofen und gewährleisten gemeinsam mit der am Rücklauf (R), installierten pumpe die zirkulation des 
Wassers im Wärmetauscher des Biomasse-Kessels (CB).
eine hohe Rücklauftemperatur ermöglicht einer Verbesserung der eizienz, reduziert die entstehung von Kondensation durch dampf und 
verlängert die Lebensdauer des Kessels.
die handelsüblichen Ventile sind unterschiedlich tariert. die firma  La NORDICA empiehlt die Verwendung des Modells 55°C mit 
Hydraulikanschlüssen von 1”. sobald die eingestellte Temperatur des Ventils erreicht ist, wird der abschnitt 2 geöfnet und das Wasser des 
Kessels führt über den Vorlauf (M) zur anlage.

WICHTIg: Wird diese Vorrichtung nicht installiert, dann verfällt die garantie des Wärmetauschers.
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AUTOMATIsCHE WAERMEABLAssVENTIL DsA (aLs opTionaL eRHäLTLiCH isT) 
die Heizgeräte mit festen Brennstofen müssen mit den von den einschlägigen Gesetzen vorgesehenen sicherheitsvorrichtungen installiert 
werden. daher ist der ofen mit einer Rohrschlange für den Wärmeablass ausgestattet.
die Rohrschlange für den Wärmeablass muss auf einer seite an das Wassernetz (Kapitel aLLGeMeines insTaLLaTionssCHeMa THeRMoKüCHe 
- Kapitel Maße-A) und auf der anderen an das ablassnetz (C) angeschlossen werden. das automatische waermeablassventil dsa, dessen 
Kolben am anschluss B zu montieren ist, schaltet bei erreichen der sicherheitstemperatur die zuführung von Kaltwasser in die Rohrschlange 
im Kessel frei und lässt gleichzeitig die überschüssige Wärme über das Rohr C zu einem speziell dafür installierten ausgang ab. der druck vor 
dem Kühlkreislauf muss mindestens 1,5 bar betragen.

WARNUNg: Wir werden nicht für eine nicht mit den Vorschriften dieser Anweisungen übereinstimmende Anlage oder im 
Falle von Anwendung von nicht gebrauchsgeeigneten Ergänzungsprodukten haften (siehe Kapitel Thermostatisch gesteuerte 
Ventil VasT TeCHnisCHe pRoToKoLLe).

VERBINDUNg UND LADEN DER ANLAgE
einige Beispiele reine indikative der anlage erhalten sie in Kapitel aLLGeMeines insTaLLaTionssCHeMa THeRMoKüCHe während der 
anschlüsse mit dem Thermoprodukte erhalten sie im Kapitel Maße.

ACHTUNg: Das Füllen der Anlage darf ausschließlich durch natürlichen Wasserfall in das ofene Expansionsgefäß 
ausgeführt werden, über die Laderohre, um zu vermeiden, dass ein überhöhter Netzdruck, den Heizkesselkörper verformt 
oder platzen lässt. 

Während dieser phase alle Luftablässe der Heizkörper öfnen, um zu vermeiden, dass sich Luftblasen formen, auf das austreten des Wassers 
achten, um unschöne überschwemmungen zu vermeiden. 
die abnahme der dichtung der anlage, muss mit druck des ofenen Expansionsgefäßes ausgeführt werden.

Die Anlage muss immer mit Wasser gefüllt sein, auch wenn der gerät nicht genutzt wird. sollte er in den Wintermonaten 
nicht benutzt werden, muss man Frostschutzmittel zugeben.

BRANDsCHUTZ
Bei der installation des produkt sind folgende sicherheitsmaßnahmen zu befolgen:
a) Um eine ausreichende Wärmedämmung zu gewährleisten, muss die Mindestanforderungen für sicherheitsabstand (siehe 

Abbildung 4 - A) eingehalten werden. Alle sicherheitsabstände sind auf der Typenschild des Produktes gezeigt und dürfen nicht 
unter der angegebenen Werte liegen (siehe  LeisTUnGseRKLäRUnG ).

b) Vor der Tür des feuerraumes sowie in ihrem ausstrahlungsbereich dürfen sich in einer entfernung von mindestens 100 cm  kein 
entlammbarer oder hitzeempindlicher Gegenstand oder Baumaterial beinden. diese entfernung kann auf 40 cm verringert werden, 
wenn vor dem gesamten zu schützenden Bauteil eine beidseitig belüftete und hitzebeständige schutzvorrichtung angebracht wird.

c) Wenn das produkt auf einem leicht entzündlichen Boden installiert wird, muss ein feuerfester Unterbau vorgesehen werden. Fußböden 
aus brennbaren Materialien wie Teppich, parkett oder Kork, etc., müssen durch einen entsprechenden Belag aus nicht brennbaren 
Baustofen, zum Beispiel Keramik stein, Glas oder stahl, etc. geschützt werden (abmessungen nach der regionalen ordnung). der Belag 
muss sich nach vorn auf mindestens 50 cm und seitlich auf mindestens 30 cm über die feuerungsöfnung hinaus erstrecken (siehe 
Abbildung 4 - B).

d) oben sollte das produkt keine entzündliche Teilen (z.B. Hängeschränke) beinden.
der Heizungsherd darf ausschließlich mit eingesetztem aschekasten betrieben werden. die festen Verbrennungsrückstände (asche) müssen 
in einem hermetischen und feuerfesten Behälter gesammelt werden. der Heizungsherd darf niemals bei Vorhandensein von Gas- oder 
dampfemissionen (z.B. Linoleumkleber, Benzin usw.) angezündet werden. stellen sie keine entlammbaren Materialien in die nähe des 
Heizungsherds.

Bei der Verbrennung wird Wärmeenergie freigesetzt, die eine erhebliche erwärmung der oberlächen, Türen, Grife, Bedienelemente 
und Glasscheiben, des Rauchrohrs und eventuell der Vorderseite des Geräts mit sich bringt. Berühren sie diese Elemente nicht 
ohne entsprechende schutzkleidung oder zusätzliche Utensilien (hitzefeste Handschuhe, Bedienungsgeräte).
Machen sie den Kindern diese Gefahren bewusst und halten sie sie während des Betriebs vom Herd fern.
Wenn falscher oder zu feuchter Brennstof verwendet wird, könnte aufgrund von ablagerungen im Rauchabzug ein Kaminbrand 
entstehen.

sOFORTIgEs EINsCHREITEN
Wenn ein Brand im anschluss oder im Rauchabzug eintritt:
a) die einfülltür und die Tür des aschenkastens schließen.
b) die Verbrennungsluftregler schließen.
c) Unter Verwendung von Kohlensäurelöschern (pulverförmig es Co

2
) den Brand löschen.  

d) sofort die feuerwehr rufen.

das feUeR niCHT MiT WasseRsTRaHL LÖsCHen.
Wenn der Rauchabzug aufhört zu brennen, diesen von einem fachmann kontrollieren lassen, um eventuelle Risse oder durchlässige 
stellen festzustellen.
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TECHNICAL DATA
deinition:  gemäß  EN 12815

Bauart

gesamtewärmeleistung in kW 

Nennwärmeleistung in kW 

Wasserwärmeleistung in kW 

Raumwärmeleistung in kW 

stündenverbrauch in kg / h (Holz mit 20% feuchtigkeit)

Wirkungsgrad in %

CO gemessen an 13% sauerstof in %

Rauchrohrdurchmesser in mm

schornsteinrohr in mm 

gehalt Fluessigkeit im Ausstauscher in L

schornsteinrohr Abzug in Pa (mm H
2
o)

kesselanschluss (Ø)

Rohrdurchmesser automatischer Auslass (Ø)

Abgasemission in g/s – Holz

Abgastemperatur im Medium in °C - Holz

Optimale Betriebstemperatur  in °C

Arbeitstdruck in bar (offeneM - GesCHLossenen)

größe der Feuerraumöfnung  in mm  (B x H)

größe des Feuerraum in mm  (B x H x T)

Ausmaße des Backofen in mm (B x H x T)

Rosttyp beweglich - lach

Höhe in mm

Breite in mm

Tiefe (mit Handgrifen) in mm

Masse in kg

sicherheitsabstände zur Brandverhütung Kapitel BRANDsCHUTZ

m3 Heizungsvermogen (30 kcal/h x m3)  

*) durchmesser 200 mm nutzbar mit Rauchabzug nicht unter 6 m. die vorgeschlagenen Werte sind Richtwerte. die installation muss in 
jedem -fall in übereinstimmung mit der generellen Berechnungsmethode nach Uni en13384-1 oder anderen als wirkungsvoll erwiesenen 
Methoden bemessen und übergeprüft werden.

(**) für Gebäude deren Wärmedämmung nicht der Wärmeschutzverordnung entspricht, beträgt das Raumheizvermögen des ofens: günstige 
Bauweise (30 kcal/h x m3); weniger günstige Bauweise (40 kcal/h x m3); ungünstige Bauweise (50 kcal/h x m3).

Bei Wärmedämmung gemäß Wärmeschutzverordnung erhöht sich das Raumheizvermögen. Bei zeitweiligheizung mit mehr als 8 stunden 
lang einstellungen, vermindert das Raumheizvermögen von ca. 25%.
WICHTIg: die Leistung der angeschlossenen Heizungsanlage muss der vom Thermoprodukt an das Wasser abgegebenen Leistung angepasst 
sein. eine zu geringe Beschickung verhindert den ordnungsgemäßen Betrieb des ofens, während eine zu hohe Beschickung die angemessene 
erwärmung der Heizkörper verhindert.
Die angegebenen technischen Daten wurden unter Verwendung von Klasse „A1“ Buchenholz nach UNI EN ISO 17225-5 und Luftfeuchtigkeit unter 20% 
erhalten. Die Verwendung von anderen Holzarten könnte speziische Anpassungen erfordern und könnte das Erreichen von verschiedenen  Leistungen 
führen

TECHNIsCHE BEsCHREIBUNg
die Thermoküchen La nordica sich für ferienwohnungen und Wochenendhäuser oder als Hilfsheizung das ganze Jahr hindurch an. als 
Brennstof wird stückholz verwendet. Es handelt sich um eine  Zeitbrandfeuerstätte.
die Thermoküche besteht aus verzinkten stahl-, emaillierten Gusseisen. der feuerraum beindet sich im Heizkessel, der aus 4 mm dickem 
stahl gefertigt und mit schweißnägeln verstärkt ist. im Heizkessel zirkuliert das Wasser der Heizanlage, das die vom feuerraum produzierte 
Wärme  aufnimmt. im feuerraum beindet sich ein laches, höhenverstellbares Gitter.
der feuerraum ist mit einer sichttür mit Keramikglas (bis 700°C widerstandsfähig) versehen, durch die die lodernden flammen beobachtet 
werden können und wodurch jeglicher austritt von funken oder Rauch verhindert wird.

ZUBEHöR  Schürhaken Handschuh Backofenrost verchromt

TeRMosUpReMa CpT - dsa sCHon  daBei sCHon  daBei sCHon  daBei

iTaLY TeRMo - dsa sCHon  daBei sCHon  daBei sCHon  daBei

TERMOsUPREMA COMPACT 
- DsA

ITALY TERMO - DsA

1 1

22.3 22.3

18.5 18.5

15 15

3.5 3.5

5.2 5.2

83 83

0.12 0.12

160 s/p 160 s/p

(*) 5m – 220x220 Ø220 (*) 5m – 220x220 Ø220

22 22

17 - 20 (1.7 - 2.0) 17 - 20 (1.7 - 2.0)

1 ”f gas 1 ”f gas

½”M gas ½”M gas

21 21

176 176

70-75 70-75

Va 1,5 bar - VeC 3 bar Va 1,5 bar - VeC 3 bar

233 x 160 233 x 160

257 x 350 x 407 257 x 350 x 407

307 x 418 x 430 307 x 418 x 430

860 861

982 965

682 690

293 272

530 (**) 530 (**)
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die Umgebungsheizung erfolgt:
a) Durch Strahlung: über das sichtfenster und die heißen außenlächen des ofens wird Wärme in die Umgebung gestrahlt.
b) Durch Leitung: d.h. die Heizkörper oder Konvektoren der zentralheizung werden mit dem vom Heizungsherd erzeugten warmen 

Wasser versorgt. 
die Thermoküche ist mit Reglern für die primär- und sekundärluft und einem Thermostat ausgestattet, mit denen die Verbrennungsluft 
reguliert wird. 

A - Regler PRIMäRluft (Abbildung 6).
Mit dem unteren Regler wir durchluss der primärluft im Unterteil der Thermoküche über den aschenkasten und das Gitter zum Brennstof 
geregelt. die primärluft dient dem Verbrennungsprozess. der aschenkasten muss regelmäßig geleert werden, damit die asche den einlauf 
der primärluft für die Verbrennung nicht behindern kann. dank der primärluft wird auch das feuer bewahrt.
der Regler der primärluft muss während der Holzverbrennung max. ¼ offen sein, da das Holz sonst zu rasch verbrennt und das 
Thermoprodukt überhitzt werden kann.

B - Regler sEkUNDäRluft (Abbildung 6).
dieser Regler muss vor allem bei Holzverbrennung ofen (also komplett nach rechts gedreht) sein (siehe Tabelle). die sekundärluft 
erwärmt sich beim durchgang durch das doppelte Glas der  feuerraumtür und zündet die doppelverbrennung, wodurch auch das Glas 
sauber gehalten wird (Regler ofen).

C - Automatischer THERMOsTAT (Abbildung 6)
der Thermostat hat die funktion, automatisch die Verbrennung zu steigern oder zu verringern.
Je nach gewählter position wirkt der Thermostat auf das Ventil an der Rückseite der Thermoküche, das die Luftzufuhr in den feuerraum 
reguliert. im Uhrzeigersinn von 0 auf 5 drehen, um das feuer zu schüren und von 5 auf 0 gegen den Uhrzeigersinn drehen, um die 
Verbrennung zu reduzieren. da es sich dabei um ein hoch präzises Gerät handelt, wird empfohlen, den Knopf vorsichtig und niemals mit 
Gewalt drehen.

folgende Regulierung der Regler ist zum erreichen der nominalen Heizleistung erforderlich (siehe paragraf TeCHnisCHe daTen):

Regler PRIMäRluft Regler sEkUNDäRluft THERMOsTAT

TeRMosUpReMa CpT - dsa 1/4 aUf aUf 3

iTaLY TeRMo - dsa 1/4 aUf aUf 3

D - RAUCHregler (Abbildung 6)
(Umwandlung von der Küchenfunktion -KOCHPLATTENVERWENDUNG - OFENVERWENDUNG zur Küchenfunktion mit HEIzUNGsverwendung)

in der Mitte des schaltbretts beindet sich der Rauchregler, der durch einen lackierten Kugelknopf erkennbar und gekennzeichnet ist. 
Wird der Regler nach LinKs (auf das pfannensymbol) gestellt , ließen die Verbrennungsgase über und um den ofen (Küchenfunktion - 
KoCHpLaTTenVeRWendUnG – ofenVeRWendUnG); wird hingegen der Regler nach ReCHTs (auf das Wassersymbol) gestellt, ließen 
die Gase zum Heizkessel und die Temperatur wird gleichmäßig erhöht, wodurch das Wasser darin erwärmt wird (Küchenfunktion 
HEIZUNgsVERWENDUNg).

E - ZÜNDUNgsregler (Abbildung 6).
an der Vorderfront der Thermoküche zwischen dem schutzhandlauf und dem Rauchregler beindet sich der steuerhebel des 
zündungsreglers, der durch einen verchromten Kugelknopf erkennbar ist.
dieser Regler darf nur verwendet werden, um die zündung des Brennstofs im Heizkessel zu fördern; den Hebel nach außen ziehen 
(Regler ofen). WICHTIg : Bei normalbetrieb der Küche muss der Reglerhebel ganz eingelegt  (nach innen gedrückt) sein, so werden ein 
übermäßiger Brennstofverbrauch und eine reduzierte Leistung der Thermoküche verhindert (Regler geschlossen).

Zum Anzünden des Feuers folgendes Verfahren befolgen (siehe paragraf anzünden):
• die Rauchgasregler öfnen, um den abzug zu erleichtern, den Regler für die Herdfunktion regulieren, d.h. der Bedienungshebel muss 

gegen die Rückseite gedrückt werden (auch die eventuelle absperrklappe am Rauchableitungsrohr ist zu öfnen).
• den Thermostatknopf auf position 5 stellen (maximale Öfnung).
• den primärluftregler (an der Tür des aschenfachs) öfnen.
• nachdem sie das feuer mit kleinen Holzstücken angezündet und gewartet haben, bis es gut brennt, stellen sie den Thermostat auf die der 

gewünschten Wärme entsprechende position ein.
• den Rauchgasregler durch ziehen des Hebels in die Backofen-position bringen.
• die Rauchgasregler schließen, (auch die eventuelle absperrklappe am Rauchableitungsrohr ist zu schließen).

Folgende Einstellung der Regler ist zum Anzünden erforderlich:

Regler PRIMäRluft Regler sEkUNDäRluft THERMOsTAT

TeRMosUpReMa CpT - dsa aUf aUf 5

iTaLY TeRMo - dsa aUf aUf 5

RAUCHABZUg
Grundlegende anforderungen für einen einwandfreien Betrieb des Geräts:

• der innere Querschnitt sollte vorzugsweise kreisförmig sein.
• Er muss wärmeisoliert und wasserundurchlässig und mit Materialien gebaut sein, die der Hitze, den Verbrennungsprodukten 

und eventuellen kondensaten widerstehen.
• er darf keine Verengungen aufweisen und muss einen senkrechten Verlauf mit abweichungen von nicht mehr als 45° haben.
• Wenn er bereits benutzt wurde, muss er gereinigt werden.
• alle abschnitte der Rauchgasleitung müssen inspektionierbar sein. 
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• für die Reinigung sind inspektionsöfnungen vorzusehen.
• es sind die technischen daten der Bedienungsanleitung zu beachten.

sollten die Rauchabzüge einen quadratischen oder rechteckigen Querschnitt besitzen, sind die innenkanten mit einem Radius von nicht 
weniger als 20 mm abzurunden. Beim rechteckigen Querschnitt muss das maximale Verhältnis zwischen den seiten ≤ 1,5 betragen.
ein zu kleiner Querschnitt führt zu einer Verringerung des zugs. Wir empfehlen eine Mindesthöhe von 4 m.
VERBOTEN sind, da sie den ordnungsgemäßen Betrieb des Geräts beieinträchtigen: eternit, verzinkter stahl, raue und poröse innenlächen. 
in Abbildung 1 sind einige Lösungsbeispiele wiedergegeben. Um eine korrekte Installation zu gewährleisten, müssen die auf der technischen Tabelle angegebenen Abmessungen des 

Rauchabzugs eingehalten werden; im Fall von verschiedenen großen, der Rauchabzug gemäß den Vorgaben der Norm EN 
13384-1 dimensionieren.

der von ihrem Rauchabzug geschafene zug muss ausreichend, darf aber nicht übermäßig sein. 
ein zu großer Querschnitt des Rauchabzugs kann ein zu großes Heizvolumen aufweisen und daher zu Betriebsproblemen des Geräts führen: 
Um dies zu vermeiden, sollten sie denselben über die gesamte Höhe verhören. ein zu kleiner Querschnitt führt zu einer Verringerung des 
zugs. 

ACHTUNg: im Hinblick auf den anschluss an den schornstein und brennbare Materialien muss man die Bestimmungen der Regel 
Uni10683 einhalten. Der Rauchabzug muss durch geeignete Isolierung oder einen Luftzwischenraum von entlammbaren 
oder brennbaren Materialien angemessen entfernt gehalten werden. (siehe ansCHLUss an den RaUCHaBzUG eines 
offenen KaMins ). 

sCHORNsTEINPOsITION
Der Zug des Rauchabzugs hängt auch von der Eignung des schornsteins ab.
es ist unerlässlich, dass der ausgangsquerschnitt eines handwerklich gebauten schornsteins mehr als das zweifache des innenquerschnitts 
des Rauchabzugs beträgt (Abbildung 2). 
der schornstein muss immer den dachirst überragen und muss daher die ableitung auch bei Wind gewährleisten Abbildung 3. 
der schornstein muss folgenden anforderungen entsprechen:
• der innere Querschnitt muss dem des Kamins entsprechen.
• der ausgangsnutzquerschnitt muss doppelt so groß wie der innere Querschnitt des Rauchabzugs sein.
• er muss so gebaut sein, dass er das eindringen von Regen, schnee und jeglichen fremdkörpern in den Rauchabzug verhindert.
• er muss leicht inspizierbar sein, um eventuelle instandhaltungs- und Reinigungsverfahren zu ermöglichen.

ANsCHLUss AN DEN sCHORNsTEIN
die Geräte mit selbstschließender Tür ( 1) müssen - außer beim nachfüllen von Brennstof und der eventuellen entfernung der asche - 
unbedingt mit geschlossener feuerraumtür betrieben werden.
die Geräte ohne automatische Türschließung ( 2) müssen an einen eigenen Rauchabzug angeschlossen werden. der Betrieb mit ofener Tür 
ist nur unter Beaufsichtigung zulässig.
der Heizungsherd ist mit einer oberen Rauchableitung ausgestattet. das Verbindungsrohr zum anschluss an den Kamin muss so kurz wie 
möglich sein, und die Verbindungsstellen der einzelnen Rohre müssen hermetisch sein. der anschluss an den Kamin muss mit stabilen 
und robusten Rohren, muss sämtlichen geltenden und vom Gesetz vorgesehenen normen und Vorschriften entsprechen, erfolgen. das 
Rauchabzugsrohr muss hermetisch am Kamin befestigt werden. der innendurchmesser des Verbindungsrohrs muss dem außendurchmesser 
des Rauchabzugsstutzens des Heizungsprodukt entsprechen. dies gewährleisten Rohre nach din 1298.

ACHTUNg: im Hinblick auf den anschluss an den schornstein und brennbare Materialien muss man die Bestimmungen der Regel 
Uni10683 einhalten. der schornsteinrohr muss von entzündlichen und wärmeempindlichen Materialen durch eine passende 
isolierung oder ein Luftzwischenraum entfernt sein. Mindeste sicherheitsabstande 25 cm.


WICHTIg : das nicht benutzte Rauchabzugsloch muss mit dem entsprechenden Verschluss abgedeckt werden (siehe paragraf 
Maße ).

der Unterdruck des Kamins (zUG) muss mindestens 12 pa pascal (=1.2  mm Wassersäule) betragen. die Messung muss immer bei warmem 
Gerät erfolgen (nominale Heizleistung). Wenn der Unterdruck 17  pascal übersteigt, muss er durch einbau eines zusätzlichen zugreglers 
(drosselklappe) am abzugsrohr oder im schornstein verringert werden, laut den geltenden Vorschriften.

für ein einwandfreies funktionieren des Geräts ist es erforderlich, dass am installationsort genügend Verbrennungsluft zugeführt 
wird (siehe abschnitt BeLüfTUnG deR insTaLLaTionsRäUMe).

ANsCHLUss AN DEN RAUCHABZUg EINEs OFFENEN kAMINs
der Rauchkanal ist der Rohrabschnitt, der das Heizungsprodukt mit dem Rauchabzug verbindet. Bei der Verbindung sind diese einfachen, 
aber äußerst wichtigen Grundsätze zu beachten: 
• auf keinen fall darf ein Rauchkanal benutzt werden, der einen geringeren durchmesser als die ausgangsmanschette hat, mit dem das 

Heizungsprodukt ausgestattet ist.
• Jeder Meter eines horizontalen Verlaufs des Rauchkanals verursacht einen merklichen Lastverlust, der gegebenenfalls durch eine 

erhöhung des Rauchabzugs auszugleichen ist;
• der horizontale abschnitt darf in keinem fall 2m überschreiten (Uni 10683);
• Jeder Bogen des Rauchkanals verringert den zug des Rauchabzugs erheblich, was gegebenenfalls durch dessen angemessene erhöhung 
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BELÜFTUNg DER INsTALLATIONsRäUME
da diese Heizungsgeräte ihre Verbrennungsluft aus dem installationsraum erhalten, ist es VERBINDLICH, dass in diesen Raum eine 
ausreichende Luftmenge zugeführt wird. im falle von hermetisch dichten fenstern und Türen (z.B. nach dem Kriterium der energieersparnis 
gebaute Häuser) ist es möglich, dass der eintritt von frischluft nicht mehr gesichert ist, was den zug des Geräts, ihr Wohlbeinden und ihre 
sicherheit beeinträchtigt. 

Um den guten Betrieb der ausrüstung zu gewährleisten, ist es VERBINDLICH, dass es in den aufstellungsraum ausreichende Luft für die 
Verbrennung und die Wiedersauerstofanreicherung des Raumes selbst zugeführt wird. das bedeutet, dass es möglich sein muss, dass die 
Luft für die Verbrennung durch zweckmäßige mit dem außen kommunizierende Öfnungen auch bei geschlossenen fenstern und Türen 
umlaufen kann. 
die Luftzuleitungen müssen folgende anforderungen erfüllen:

• sie müssen durch Roste, Metallgitter usw. geschützt sein, ohne dass dadurch der freie Lüftungsquerschnitt reduziert wird;
• sie müssen so ausgeführt sein, dass die Wartungsarbeiten möglich sind;
• sie müssen so angeordnet sein, dass sie nicht verstopfen können;
• die abzugshauben, die im selben Raum wo das Gerät installiert ist, können die funktion des Gerätes negativ beeinlussen (bis hin 

zum Rauchaustritt in die Wohnraume trotzt geschlossener feuerraumtuer). daher dürfen keinen Umstände gleichzeitig mit dem Gerät 
betrieben werden.

der zustrom von sauberer und nicht verunreinigter Luft kann auch aus einem am installationsraum angrenzenden Raum erfolgen (indirekte 
Belüftung), sofern diese zufuhr frei über permanente Öfnungen stattindet, die nach außen führen.
der angrenzende Raum darf nicht als Garage oder Lager für brennbare stofe benutzt werden, noch für Tätigkeiten, die Brandgefahr mit sich 
bringen, oder als Bad, schlafzimmer oder Gemeinschaftsraum des Gebäudes.

die Belüftung gilt als ausreichend, wenn der Raum Luftzuleitungen entsprechend der Tabelle aufweist:

gerätekategorie Bezugsnorm
Prozentanteil des freien öfnungsquerschnitts 

hinsichtlich des Rauchgasauslassquerschnitts des geräts
Freier Mindestöfnungswert der 

Belüftungsleitung

Kamine Uni en 13229 50% 200 cm²

Öfen Uni en 13240 50% 100 cm²

Küchenherde Uni en 12815 50% 100 cm²

die installation in Räumen mit Brandgefahr ist verboten. außerdem verboten ist die installation in Räumen für Wohnzwecke in 
denen der vor ort gemessene Unterdruck zwischen außen- und innenraum größer als 4 pa - Bezug für italien gemäß norm Uni 
10683.  

sämtliche Gesetze und Vorschriften, die auf Landes-, Regional-, provinz- und Gemeindeebene in dem Land gelten, in dem das Gerät installiert 
wird, müssen eingehalten werden.

ZULässIgE / UNZULässIgE BRENNsTOFFE
der zulässige Brennstof ist scheitholz. es sind ausschließlich Klötze von trockenem Holz anzuwenden (Wassergehalt max. 20%). Man sollte 
maximal 2 oder 3 scheitholz laden. die Holzstücke sollten eine Länge von etwa 20-30 cm und einen Kreis von maximal 30-35 cm haben. 
Das nichtgeharzte gepresste scheitholz muss vorsichtig gebraucht werden, um für die Ausrüstung schädlichen Überheizungen zu 
vermeiden, da sie einen hohen Heizwert haben.
das als Brennstof angewandte Holz muss einen feuchtigkeitsgehalt unter 20% aufweisen und muss in einem trockenen Raum gelagert 
werden. das feuchte Holz macht die anfeuerung schwieriger, denn eine größere Menge von energie notwendig ist, um das vorhandene 
Wasser verdampfen zu lassen. der  feuchtigkeitsgehalt weist zudem den nachteil auf, dass das Wasser bei der Temperatursenkung sich früher 
in der feuerstelle, und demzufolge im schornstein, kondensiert, was bedeutende Russablagerungen verursacht. demzufolge besteht das 
mögliche Brandrisiko vom Ruß. das frische Holz enthält etwa 60% von H

2
o, demzufolge ist sie dafür nicht geeignet, verbrennt zu werden. 

solches Holz ist in einem trockenen und belüfteten Raum (zum Beispiel unter einem schutzdach) für mindestens zwei Jahren vor der 
anwendung zu lagern.
Unter anderen können folgende stofen nicht verbrannt werden: kohle, Holzabschnitte, gefallene stücke von Rinde und Tafeln, 
feuchtes Holz oder mit Lack behandeltes Holz, kunststofmaterialen; in diesem Fall verfällt die garantie über die Ausrüstung. 
papier und pappe dürfen ausschließlich für die anfeuerung gebraucht werden.
Die Verbrennung von Abfällen ist VERBOTEN; außerdem würde dabei der Gerät und das schornsteinrohr beschädigt werden, man würde 
die Gesundheit gefährden und die nachbarn mit Geruchsbelästigung belasten.

des Rauchabzugs auszugleichen ist.
• die norm Uni 10683 – iTaLia sieht vor, dass es in keinem fall mehr als 2 Bögen oder Richtungsänderungen – einschließlich der Mündung 

in den Rauchabzug – sein dürfen.
Wenn der Rauchabzug eines ofenen Kamins benutzt werden soll, muss die Haube unter der stelle der einmündung des Rauchkanals 
hermetisch verschlossen werden (pos. A Abbildung 5).
Wenn der Rauchabzug zu groß ist (z.B. 30x40 oder 40x50 cm), muss er mit einem Rohr aus rostfreiem stahl von mindestens 200mm durchmesser 
verrohrt werden (pos. B), wobei darauf zu achten ist, den verbliebenen Raum zwischen dem Rohr und dem Rauchabzug unmittelbar unter 
dem schornstein fest zu schließen (pos. C).
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ANFEUERUNg

ACHTUNg: Man darf das Feuer keinesfalls anzünden, wenn die Anlage nicht mit Wasser gefüllt wurde; sollte man dies 
dennoch tun, könnte dadurch die gesamte Anlage beschädigt werden. BEI VOLLsTäNDIgEM ODER TEILWEIsEN FEHLEN 
DEs WAssERs, kEINEsFALLs DAs FEUER IM gERäT ENTZÜNDEN (aUCH niCHT zUM TesT) da eR HieRBei HoffnUnGsLos 
BesCHädiGT WeRden KÖnnTe, Und die GaRanTie des GeRäTes VeRfaLLen WüRde.

 wICHTIG: Es ist unvermeidlich, dass beim ersten Anfeuern (wegen der Nachtrockung des Klebstoffs in der Dichtschnur 
oder den Schutzlacken) ein unangenehmer Geruch entsteht, der nach kurzer Betriebsdauer verschwindet. Es muss in 
jedem Fall eine gute Belüftung des Raums gesichert sein. Beim ersten Anfeuern empfehlen wir, eine geringe 
Brennstoffmenge in den Ofen zu geben und die Heizleistung des Produckt langsam zu erhöhen.

Um die erste Anzündung der mit hochtemperaturbeständigen Lacken behandelten Produkte richtig auszuführen, sollten Sie Folgendes 
wissen:
• Die Konstruktionswerkstoffe für die betreffenden Produkte sind sehr unterschiedlicher Art, denn sie bestehen aus Bauteilen aus 

Gusseisen, Stahl, Schamotte und aus Kacheln.
• Das Ofengehäuse wird sehr unterschiedlichen Temperaturen ausgesetzt: Je nach Bereich werden Temperaturunterschiede 

zwischen 300 °C und 500 °C gemessen.
• Während seiner Lebensdauer wird der Ofen im Laufe ein und desselben Tages wechselnden Zyklen unterworfen, bei denen er 

angezündet und abkühlen lassen wird. Je nach Jahreszeit kann der Ofen zudem sehr intensiv genutzt werden oder sogar ganz 
ruhen.

• Bevor der neue Ofen als ganz ausgetrocknet betrachtet werden kann, muss er verschiedenen Anfeuerungszyklen unterworfen 
werden, damit alle Materialien und der Lack die unterschiedliche Beanspruchung bei Erhitzen und Abkühlen abschließen können.

• Insbesondere kann anfangs der typische Geruch von Metall, das großer Hitze ausgesetzt wird, sowie von frischem Lack 
wahrgenommen werden. Auch wenn dieser Lack bei der Herstellung des Ofens einige Stunden lang bei 250°C gebrannt wurde, 
muss er doch mehrmals und während einer gewissen Dauer über die Temperatur von 350°C erhitzt werden, bevor er sich 
vollkommen mit den Metalllächen verbindet.

Daher ist es sehr wichtig, dass Sie folgende Hinweise beim Anzünden befolgen:
1. Sorgen Sie für verstärkte Frischluftzufuhr zu dem Aufstellraum des Ofens.
2. Bei den ersten Anzündvorgängen nicht zuviel Brennstoff –etwa die Hälfte der in der Anleitung angegebenen Menge- in die 

Brennkammer einfüllen und die Verbrennungsluftschieber kleiner als in der Bedienungsanleitung angegeben einstellen. Den Ofen 
mindestens 6-10 Stunden ununterbrochen in Funktion lassen.

3. Diesen Vorgang sollten Sie, je nach der Ihnen zur Verfügung stehenden Zeit, mindestens 4-5 mal oder auch häuiger wiederholen.
4. Danach sollten sie langsam immer mehr Brennstoff in den Ofen einfüllen (wobei jedoch niemals die in der Betriebsanleitung 

angegebene Höchstfüllmenge überschritten werden darf). Weiter sollten Sie das Feuer im Ofen möglichst lange brennen lassen, 
so dass wenigstens in der ersten Zeit des Gebrauchs kurze Anzünd- bzw. Abkühlzeiten vermieden werden.

5. während der ersten Inbetriebnahme sollten keine Gegenstände auf dem Ofen, insbesondere auf lackierten Flächen, 
abgestellt werden. Die lackierten Flächen sollten beim Anheizen nicht berührt werden.

6. Sobald der Ofen wie der Motor eines Autos „eingelaufen“ ist, können Sie ihn regelmäßig einsetzen, dabei sollten Sie jedoch 
plötzliches starkes Erhitzen mit übermäßiger Ofenfüllung vermeiden.

Um das Feuer anzuzünden, wird es empfohlen, kleinen Holzleisten oder andere vermarktete Anfeuerungsmittel anzuwenden.

Die Anwendung aller lüssigen Stoffe, wie zum Beispiel Alkohol, Benzin, Erdöl und ähnliche, ist VERBOTEN.
ACHTUNg: Während den ersten Anfeuerungen kann es zu einer beachtlichen kondensation des Rauchs kommen und es 
kann etwas Wasser aus dem kamin austreten; dies kommt nur in der ersten Zeit vor, sollte das Phänomen aber weiterhin 
bestehen, muss man den Zug des Rauchabzugs kontrollieren.

Holz ist kein langandauerndes Brennmittel, aus diesem Grund ist ein kontinuierliches Heizen während der nacht, nicht möglich.

Typ kg/mc kWh/kg Feuchtigkeit  20%

Buchen 750 4,0

Zerreichen 900 4,2

Ulme 640 4,1

Pappel 470 4,1

Laerche * 660 4,4

Rottanne * 450 4,5

Waldkiefer * 550 4,4

*  HaRziGe HoLz niCHT GeeiGneT füR einen ofen
WICHTIg: Die ständige und dauernde Verwendung von Aromatischölreichen Holz  (Eukalyptus, Myrte etc.), wird eine 
schnelle Beschädigung (Abspaltung) der gussteilen des gerätes verursachen. 

Die angegebenen technischen Daten wurden unter Verwendung von Klasse „A1“ Buchenholz nach UNI EN ISO 17225-5 und Luftfeuchtigkeit unter 20% 
erhalten. Die Verwendung von anderen Holzarten könnte speziische Anpassungen erfordern und könnte das Erreichen von verschiedenen  Leistungen 
führen.
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die Luftöfnungen (primär und sekundär) sind zusammen zu öfnen (auch die eventuell anzündschieber und an dem Rauchgasrohr 
vorhandene drosselklappe ist zu öfnen). Wenn das Holz brennt, können andere Brennstofe nachgefüllt werden und die Verbrennungsluft 
nach den Vorgaben des: siehe Kap. TeCHnisCHe BesCHReiBUnG. abschnittes eingestellt werden.
Lassen Sie den Ofen wahrend dieser Anbrennphase nicht unbeaufsichtigt.

Nie den Ofen überlasten (siehe Kap. TECHNISCHE DATEN / Verbrauch pro Stunde). Zuviel Brennstoff und zuviel 
Verbrennungsluft können Überhitzung verursachen und den Ofen beschädigen. Überheizungsschaden werden durch 
die Garantie nicht gedeckt. Nie die Ausrüstung einschalten, wenn es Brenngase im Raum gibt.

EMIssIONsARMEs ANFEUERN
die rauchlose Verbrennung ist eine anfeuermethode, womit die schadstofemissionen erheblich gesenkt werden. das Holz brennt dabei 
schrittweise von oben nach unten ab, auf diese Weise läuft der Verbrennungsprozess langsamer ab und kann besser kontrolliert werden. die 
entstehenden Gase strömen durch die heiße flamme und verbrennen fast vollständig.
Legen sie die Holzscheite in ausreichendem abstand voneinander wie abgebildet in den feuerraum, wie in der Abbildung 7 abgebildet. 
ordnen sie die dickeren Holzscheite unten und die dünneren oben, bzw. in schmalen und hohen Brennkammern stehend an. platzieren sie 
das anfeuermodul oben auf den Brennholzstapel, die ersten scheite des Moduls im rechten Winkel zum stapel.
Anfeuermodul. dieses anfeuermodul ersetzt papier oder Karton.

sie brauchen vier 20 cm lange Holzscheite mit einem Querschnitt von 3 x 3 cm. setzen sie die vier anfeuerscheite kreuzweise und quer 
zum Brennholzstapel auf denselben. in die Mitte des Moduls legen sie die anzündhilfe, wie zum Beispiel wachsgetränkte Holzwolle. ein 
streichholz genügt, um das feuer anzufachen. es kann auch dünneres anfeuerholz verwendet werden: in diesem fall sind mehr scheite 
erforderlich. Lassen sie die abgasklappe und den Verbrennungsluftregler ofen. 

Lassen sie den Verbrennungsluftregler  nach dem anfeuern in der auf der dargestellten position:

BRENNsTOFF  PRIMäRLUFT  sEkUNDäRLUFT TERTIäRLUFT

Holz  aUf  aUf 5

WICHTIg:
• Legen sie zwischen zwei vollständigen füllungen kein Holz nach.
• drosseln sie das feuer nicht durch schließen der Luftklappen.
• durch die regelmäßige Reinigung durch einen schornsteinfeger wird die feinstaubemission reduziert.
• diese angaben stammen von HoLzeneRGie sCHWeiz  www.energia-legno.ch

NORMALER BETRIEB

wICHTIG: Aus Sicherheitsgründen kann die Feuerraumtür nur beim Nachlegen von Brennstoff geöffnet werden. 
Der Feuerraum muss bei dem Betrieb oder bei den Abkühlzeiten geschlossen bleiben.

Nachdem man die Einstellvorrichtung des Abgasventils richtig gestellt hat (vorzugsweise geschlossen), die angegebene stündliche 
Holzladung laden, und dabei Überladungen vermeiden, welche anomale Beanspruchungen und Verformungen verursachen. Man 
darf immer den Produckte mit geschlossener Tür benutzen, um die Überhitzungsschaden zu vermeiden (Schmiedeeffekt). 
Die Missachtung dieser Regel verursacht den Verfall der Garantie. 
Aus Sicherheitsgründen müssen Geräte mit selbstschließender Tür (Bauart 1), außer beim Nachlegen von Brennstoff und dem 
eventuellen Entfernen der Asche, zwingend mit geschlossenem Feuerraum betrieben werden.
Geräte ohne selbstschließende Türen (Bauart 2) müssen an einen eigenen Schornstein angeschlossen werden. Der Betrieb mit 
offener Tür ist nur unter Aufsicht zulässig.
Mit den auf der Ofenfront angebrachten Luftschiebern wird die Wärmeabgabe der Feuerstelle eingestellt. Sie sind je nach 
Wärmebedarf zu öffnen. Die beste Verbrennung (geringste Emission) wird erreicht, wenn beim Nachlegen des Holzes der Großteil 
der Verbrennungsluft durch den Sekundärluftregler. Der Herd darf nie überladen werden (siehe Höchstmengen in der unten 
stehenden Tabelle) 
Zu viel Brennstoff und zu viel Verbrennungsluft können zur Überhitzung führen und daher den Ofen beschädigen. Durch Überhitzen 
verursachte Schäden sind nicht durch die Garantie gedeckt.
Der Ofen muss daher immer bei geschlossener (heruntergeschobener) Tür betrieben werden, um Funkenlug zu vermeiden.
Die Regelung der Einstellvorrichtungen, welche für die Erzielung der Nennwärmeleistung mit einem Unterdruck am Schornstein von 
12 pa (1,2 mm Wassersäule) notwendig ist, ist die folgende: siehe Kap. TECHNISCHE BESCHREIBUNG. Es handelt sich um eine 
Zeitbrandfeuerstätte.

sollte die Wassertemperatur die sicherheits-grenztemperatur überschreiten, sofort kein Holz mehr zugeben, den 
Temperaturabfall des Wassers und der Flamme kontrollieren um den grund für die Überhitzung zu eliminieren (eventuell 
die Luftzufuhr schließen). sollte der gerät, mit dem Warmwasseranschluss verbunden sein, de Wasserhahn öfnen, um die 
Abkühlung des gerätes zu beschleunigen.

Neben der Einstellung der Luft für die Verbrennung, die Verbrennungsintensität und demzufolge die Wärmeleistung Ihrer Ausrüstung 
ist vom Schornstein beeinlusst. Ein guter Schornsteinzug erfordert eine verringere Einstellung der Luft für die Verbrennung, während 
ein dürftiger Zug erfordert mehr eine präzise Einstellung der Luft für die Verbrennung.
Um die gute Verbrennung zu prüfen, kontrollieren, ob der vom Schornstein herausströmende Rauch durchsichtig ist. 
Wenn der Rauch weiß ist, bedeutet das, dass die Ausrüstung falsch eingestellt ist, oder dass das Holz zu nass ist; Wenn dagegen 
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der Rauch grau oder schwarz ist, bedeutet das, dass die Verbrennung nicht vollkommen ist (eine größere Menge von Sekundärluft 
ist notwendig).

ACHTUNG: Wird Brennstoff auf die Glut gelegt, wenn keine Flamme vorhanden ist, könnte dies zu einer verstärkten 
Rauchentwicklung führen. Sollte dies passieren, könnte sich ein explosives Gas-Luft-Gemisch bilden und im Extremfall 
könnte dies eine Explosion nach sich ziehen. Aus Gründen der Sicherheit empiehlt es sich, eine erneute Zündung 
durchzuführen und dazu kleine Holzleisten zu verwenden.

BACkEN (WENN ANWEsEND)
stellen sie den Rauchschieber in der position „ofenVeRWendUnG“ (siehe abschnitt Technische Beschreibung).
Mit Hilfe der Verbrennungsluftzuführung kann die Backraumtemperatur beeinlußt werden. ein ausreichender schornsteinzug und gut 
gereinigte Heizgaszüge um den Backraum herum sind für ein gutes Backergebnis wichtig.
der Backrost und die fettpfanne können auf verschiedenen ebenen eingeschoben werden. Hohe Kuchen und große Braten werden auf der 
untersten schiene eingeschoben. flache Kuchen und Gebäck auf der mittleren schiene. die obere schiene kann zum nach- bzw. überbacken 
genutzt werden. (siehe Kap. Technische Beschreibung - zUBeHÖR).
Wenn man sehr feuchte speisen kocht, wie Fruchttorten oder Obst, entsteht sehr viel kondensationswasser.
Beim Kochen kann Wasserdampf entstehen der sich dann in form von Tropfen auf der oberseite oder seitlich an der Tür lagert.
es handelt sich um ein physikalisches phänomen. das kurze und vorsichtige Öfnen der Tür (1 oder 2 mal, öfters im falle von längeren 
Kochzeiten) kann den dampf aus dem Backraum raus lassen und somit die Kondensation reduzieren.
der Gerät ist mit einem feuerrost aus Gusseisen ausgestattet , der mithilfe einer speziellen Kurbel angehoben werden kann. die obere position 
optimiert die Benutzung der Kochplatte, während die untere die erhitzung des Wassers und des Backofens optimiert. (siehe  Abbildung 8).

sTROMAUsFALL 
sollte es während des Betriebs der anlage zu einem plötzlichen stromausfall kommen, muss man folgende einfache Handgrife ausführen, 
um zu vermeiden, das der Gerät, nach ausfall der pumpe, den siedepunkt erreicht.

1. den beweglichen feuerrost (wenn anwesend) auf die oberste stufe heben, um die der Hitze der flamme ausgesetzte austauschoberläche 
zu verringern.

2. die primär- und sekundärluftregler schließen und den drehknopf des steuerthermostats, auf 0 stellen (wenn anwesend).

3. die Backofentür öfnen (wenn anwesend), um die Verteilung der innenwärme zu fördern.

4. den Rauchgasregler  (wenn anwesend) durch drücken des Knaufs öfnen. auf diese Weise wird die noch erzeugte Restwärme zum Kamin 
abgeleitet.

BETRIEB IN DEN ÜBERgANgsPERIODEN
Während der übergangszeit, d. h. bei höheren außentemperaturen, kann es bei plötzlichem Temperaturanstieg zu störungen des 
schornsteineinzugs kommen, sodass die abgase nicht vollständig abgezogen werden. die abgase treten nicht mehr vollständig aus 
(intensiver Gasgeruch). in diesem fall, das Gitter öfter schütteln und die Luft für die Verbrennung erhöhen. Legen sie dann eine geringere 
Brennstofmenge nach und sorgen sie dafür, dass diese schneller (mit flammentwicklung) abbrennt und dadurch der schornsteinzug 
stabilisiert wird. 

CKontrollieren sie schließlich, ob alle Reinigungsöfnungen und die Kaminanschlüsse dicht sind.
Im Zweifelsfall verzichten sie auf den Betrieb des geräte.

ACHTUNg: Man darf das feuer keinesfalls anzünden, wenn die anlage nicht mit Wasser gefüllt wurde; sollte man dies dennoch tun, 
könnte dadurch die gesamte anlage beschädigt werden. die anlage muss immer mit Wasser gefüllt sein, auch wenn der Gerät 
nicht genutzt wird. sollte er in den Wintermonaten nicht benutzt werden, muss man frostschutzmittel zugeben.

sOMMERBETRIEB

Die Anlage muss vollständig mit Wasser gefüllt sein; das Fehlen von Wasser würde zu einer sehr schweren Beschädigung 
der gesamten Einrichtung führen.

ACHTUNg: auf keinen fall darf das feuer angezündet werden, bevor die anlage vollständig mit Wasser gefüllt ist; dies würde zu einer sehr 
schweren Beschädigung der gesamten einrichtung führen. die Umlaufpumpe muss in jedem fall betriebsbereit sein, um an einigen 
Heizkörpern, pufer oder jeder anderen absorbierende struktur, die ans Wasser abgegebene Wärme ableiten zu können und damit das 
sieden verhindert wird. sollte die Umlaufpumpe nicht arbeiten, oder die Wassertemperatur aus irgendeinem Grund 95°C überschreitet, 
wird das dsa Ventil beim entladen der Wärme durch Wasserverlust in den Betrieb gehen. es wird empfohlen die Wassertemperatur im 
Heizungsprodukt  während des sommerbetriebes zu prüfen, um wiederkehrende eingrife des dsa Ventils zu vermeiden, da diese den 
ordnungsgemäßen Betrieb beeinlussen könnten.

Wenn der Gerät, z.B. im sommer, nur zum Kochen verwendet werden soll, ist der bewegliche Grill auf die oberste stufe zu heben (Gerät  wenn 
anwesend), um austauschoberlächen, die Wärme an das Wasser abgeben können, so weit wie möglich auszuschließen . der Rauchgasregler 
(Gerät  wenn anwesend) ist ofen zu halten, um nach erhitzen der Gusseisenplatte den austritt der warmen Rauchgase zu fördern (Herdfunktion 
– KoCHpLaTTenBenUTzUnG).
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WARTUNg UND PFLEgE
der außenlufteinlass mindestens einmal im Jahr prüfen, und ihn reinigen. der schornstein muss regelmäßig vom schornsteinfeger gekehrt 
werden. Lassen sie von ihrem gewöhnlichen schornsteinfeger die ordnungsgemäße installation des Geräts und die Verbindung mit dem 
schornstein und der Belüftung überprüfen.

WICHTIg :  DIE WARTUNg UND PFLEgE MUss AUssCHLIEssLICH BEI kALTER AUsRÜsTUNg AUsgEFÜHRT WERDEN. es 
dürfen ausschließlich ersatzteile benutzt werden, die ausdrücklich von der  La NORDICA genehmigt wurden. falls nötig, wenden 
sie sich an einen unserer spezialisierten Händler. AN DEM gERäT DÜRFEN kEINE VERäNDERUNgEN VORgENOMMEN WERDEN!

REINIgUNg DEs gLAsEs
über einen speziischen sekundärlufteingang wird der Verschmutzen der scheibe sehr verzögert, kann aber bei festbrennstofen (überhaupt 
mit feuchtem Holz) nie ausgeschlossen werden und stellt keinen Mangel dar!
Richtiges anzünden, geeignete Brennstofe/Brennstofmengen und richtige sekundär-  schiebereinstellung sowie ausreichender 
schornsteinzug/Verbrennungsluftversorgung sind für die optimale funktion des ofens maßgeblich und für die Glassauberkeit unerlässlich.

WICHTIg: Die glasreinigung ist nur und ausschließlich bei kühler Ausrüstung auszuführen, um die Explosion des glases 
selbst zu vermeiden. für die Reinigung können speziische produkte verbraucht werden, oder mit einem befeuchteten in der 
asche eingetauchten zeitungspapierball das Glas reinigen. keine Tücher und scheuernde oder chemisch aggressive Mittel 
verwenden.

das richtige anfeuern, die Verwendung der geeigneten art und Menge an Brennstof, die korrekte einstellung des sekundärluftreglers, der 
ausreichende Kaminzug und das Vorhandensein von Verbrennungsluft sind für eine optimale funktionsweise des produkte und für die 
Glassauberkeit unerlässlich.

BRECHEN VON gLäsER: Die gläser sind aus keramikglas und deswegen bis 750°C wärmebeständig sie sind nicht für 
Thermischenschock anfällig. Das Brechen kann nur von Mechanischenschock verursacht werden (stöße,  starke schließung 
der Tür etc.). Das Ersatzteil ist daher nicht auf garantie.

REINIgUNg DEs AsCHENkAsTEN
alle ausrüstungen haben ein feuerstellegitter und einen aschenkasten für die aschensammlung Abbildung 8. es wird empfohlen, periodisch 
den aschenkasten zu entleeren, als auch zu vermeiden, dass er vollkommen voll wird, um das Gitter nicht überzuheizen. außerdem wird es 
empfohlen, immer 3-4 cm von asche in der feuerstelle zu lassen.

VORsICHT: Die von der Feuerstelle entfernten Aschen sind in einem Behälter aus feuerfestem Material mit einem dichten 
Deckel aufzubewahren. Der Behälter ist auf einem feuerfesten Boden weit von brennbaren stofen bis zur vollkommenen 
Löschung der Aschen zu stellen.

REINIgUNg DEs sCHORNsTEINROHREs
das richtige anfeuern, die Verwendung der geeigneten art und Menge an Brennstof, die korrekte einstellung des sekundärluftreglers, der 
ausreichende Kaminzug und das Vorhandensein von Verbrennungsluft sind für eine optimale funktionsweise des produkte und für die 
Glassauberkeit unerlässlich. die ausrüstung sollte mindestens einmal im Jahr oder jedes Mal, dass es notwendig ist, vollkommen gereinigt 
werden. eine übertriebene ablagerung von Ruß kann störungen bei abgasabzug und Brand im schornsteinrohr verursachen. 

Die Reinigung muss ausschließlich bei kalter Ausrüstung ausgeführt werden. 
dieser Vorgang sollte von einem schornsteinfeger ausgeführt werden, der gleichzeitig eine durchsicht ausführen kann.

sOMMERPAUsE
nachdem die feuerstelle, der Kamin und der schornstein gereinigt und dabei alle aschenreste und sonstigen Rückstände entfernt worden 
sind, alle feuerraumtüren und Luftschieber schließen. falls das Gerät vom schornstein getrennt wird, muß die Öfnung im schornstein 
geschlossen werden, damit andere am gleichen schornstein angeschlossene feuerstätte weiter funktionieren können.
der schornstein sollte mindestens einmal jährlich gereinigt werden; dabei ist stets auch der zustand der dichtungen zu überprüfen. nur wenn 
die dichtungen unversehrt sind, können sie eine einwandfreie funktion des Geräts gewährleisten!
die dichtungen sollten daher ersetzt werden, sobald sie nicht mehr einwandfrei sind, d.h. nicht mehr dicht am ofen anliegen.
sollte der Raum, in dem der ofen aufgestellt ist, feucht sein, so sind entsprechende feuchtigkeitsabsorbierende salze in den 



feuerraum zu geben. die Gusseisenteile im ofen sollten mit neutraler Vaseline geschützt werden, wenn deren aussehen über 
lange zeit in unveränderter schönheit erhalten bleiben soll.

Den Wasserstand im Expansionsgefäß kontrollieren und eventuell Luft aus den Heizkörpern ablassen, darüber hinaus die 
funktionstüchtigkeit der Hydraulischen und elektrischen zubehörteile kontrollieren (steuerzentrale, zirkulator). 

ACHTUNg: Man darf das feuer keinesfalls anzünden, wenn die anlage nicht mit Wasser gefüllt wurde; sollte man dies dennoch tun, 
könnte dadurch die gesamte anlage beschädigt werden. die anlage muss immer mit Wasser gefüllt sein, auch wenn der Gerät 
nicht genutzt wird. 

kACHELN (WENN ANWEsEND)
die  La NORDICA Kacheln werden in hochstehender handwerklicher arbeit gefertigt. dadurch können sie Mikroporenbildung, Haarrisse und 
farbunterschiede aufweisen. Gerade diese eigenschaften sind ein Beweis dafür, dass sie aus wertvoller handwerklicher fertigung stammen. 
email und Majolika bilden wegen ihres unterschiedlichen dehnungskoeizienten Mikrorisse (Haarrisse), die ihre echtheit beweisen.  zum Reinigen der Kacheln empfehlen wir ihnen, ein weiches, trockenes Tuch zu benutzen; falls sie irgendein Reinigungsmittel oder 

eine flüssigkeit benutzen, könnte letztere in die Haarrisse eindringen und sie dauernd hervortreten lassen.
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PRODUkTE MIT TEILEN AUs NATURsTEIN (WENN ANWEsEND)
der naturstein muss mit sehr feinem schleifpapier oder mit einer schleifschwamm sauber gemacht werden. Kein Reinigungsmittel und Keine 
flüssigkeit verwenden.

LACkIERTE PRODUkTE (WENN ANWEsEND)
nach einigen Jahren von Verwendung ist ein farbenwechsel der lackierten Teile ganz normal. dieses phänomen ist durch die beträchtlichen 
Temperaturschwankungen, denen das produkt im Betrieb ausgesetzt ist, und durch die alterung des Lacks selbst mit dem Lauf der zeit 
bedingt.
ACHTUNg: vor der eventuellen anbringung des neuen Lacks, die oberläche sauber machen und allen Rest wegräumen.

EMAILLIERTE PRODUkTE (WENN ANWEsEND)
zur Reinigung der lackierten Teile seifenwasser oder andernfalls nicht abreibende oder chemisch aggressive Reinigungsmittel verwenden. seifenwasser und Reinigungsmittel nach der säuberung NICHT trocknen lassen, sondern sofort wegräumen.

Verwenden sie keine Metallwolle oder schleifpapiere.

VERCHROMTE TEILE (WENN ANWEsEND)
sollten die verchromten Teile aufgrund von überhitzung bläulich werden, können die mit einem geeigneten Reinigungsmittel abgeholfen 
werden. schleifprodukte und Verdünnungen dürfen nicht benutzt werden.

sEITLICHE HANDLäUFE (WENN ANWEsEND)
zum Reinigen der Grife, der Halterung und des Wasserschifs empfehlen (Herde) wir ihnen ein weiches Tuch mit alkohol zu benutzen (kalt).

REINIgUNg DEs FEUERROsTEs
WICHTIg: nach einer eventuellen demontierung des Rostes bitte stellen sie ihn wieder in der korrekten stellung, d.h. soll die ebene 
flache mit den kleinen spalten oben stehen. falls der Rost umgekehrt eingestellt wird, könnte es schwierig sein, die asche zu entfernen 
(Abbildung 8). 

HERDPLATTE UND RINgE AUs gUssEIsEN

 WICHTIg: Lassen sie keine Töpfe oder pfannen auf dem kalten Rahmen. dies würde die Bildung von unästhetischen Rostlecken 
führen, welche schwer zu entfernen sind!
die Herdplatte aus Gusseisen und die Ringe aus Gusseisen müssen regelmäßig 150-schleifpapier geschlifen werden (achtung 
nicht die emaillierten Teile).

Bei der Reinigung müssen der abstützen und das Rauchgasrohr herausgezogen werden. der Rauchgasraum  kann von der Backofenfron 
t(siehe abschnitt ReiniGUnG des RaUCHGasRaUMs Bei HeRde) oder von oben gereinigt werden. im diesem fall muss man die Ringe, die 
Herdplatte, den Rauchrohr und den abstützen weggenommen werden. die Reinigung kann mit Hilfe einer Bürste und eines saugers erfolgen
(Herdrahmen aus edelstahl) Beim Wiedereinlegen der Herdplatte aus Gusseisen, muss man 3 mm. abstand zwischen Herd-platte und dem 

äußeren Rohr eingehalten werden. dieser Raum erlaubt die verschiedenen Wärmeausdehnungen und verhindert eventuelle chromatische 
abweichungen des Herdrahmens aus edelstahl bei der Heizung.

ACHTEN sie darauf, daß nach der Reinigung alle demontierten Teile wieder dicht eingesetzt werden.

WARTUNg UND PFLEgE DEs BACkFACHEs WENN ANWEsEND
Um die mögliche Bildung von Rost zu vermeiden, empfehlen wir folgendes:

- den dampf aus dem ofen heraustreten lassen, in dem kurz und vorsichtig die Tür geöfnet wird (1 oder 2 mal, öfters im falle von längeren 
Kochzeiten) um die Kondensationsbildung zu vermeiden.

- entfernen sie das essen aus dem ofen einmal gekocht. die Kühlung der warmen speisen in den Backofen ( unter 150 ° C) ermöglicht die 
Bildung von Kondensation;

- nach dem Kochen, lassen sie die Tür teilweise geöfnet, um jegliche Kondensation auszutrocknen
- im fall von feuchtigkeit im Backfach, muss das innere der Gusseisen Tür mit neutraler Vaseline behandelt werden wenn anwesend.
- Wiederholung der Behandlung mit Vaseline auf der innenseite der Gusseisentür alle 3-6 Monate im anbetracht der Benutzung des 

Backfaches.
- Bei Rost auf der innenseite der Tür, entfernen sie diese mit schleifmaterial und behandeln sie die oberläche aus Gusseisen mit neutraler 

Vaseline.
Um die Qualität der Lebensmittel die im Ofen gebacken werden zu versichern,  ist das innere der Türen mit keinem Produkt behandelt 

worden.
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WARTUNg DER HYDRAULIkANLAgE

übermäßige Verkrustungsablagerungen an den innenwänden des feuerraums reduziert die Leistung des thermischen austausches 
bedeutend, aus diesem Grund, müssen die Verkrustungen mit einer stahlbürste entfernt werden. Niemals ätzende substanzen 
verwenden, die den gerät und den Heizkessel beschädigen könnten.

Bei ausgeschalteter anlage müssen einmal im Jahr folgende Kontrollen durchgeführt werden:
• Kontrolle der funktionstüchtigkeit und der Leistungsfähigkeit des thermischen ablassventils und des sicherheitsventils. sollte sich diese 

nicht in einem einwandfreien zustand beinden, den autorisierten installateur kontaktieren. DAs ENTFERNEN ODER VERäNDERUNgEN 
AN DIEsEN sICHERHEITsVORRICHTUNgEN, sIND sTRENgsTENs VERBOTEN.

• die Thermoisolierung der füllrohre und des sicherheitsrohrs überprüfen.
• sicherstellen, dass die anlage gefüllt ist und unter druck steht, den Wasserstand im inneren des expansionsgefäßes kontrollieren, 

ebenso wie dessen funktionstüchtigkeit, auch die Leistungsfähigkeit des sicherheitsrohrs muss kontrolliert werden.

REINIgUNg DEs RAUCHgAskAsTENs DURCH DIE TÜR UNTER DEM BACkFACH 
(ZENTRALHEIZUNgsHERDE) 
der Rauchgaskasten kann durch die Tür unter dem Backfach (siehe Abbildung 9) oder von oben gereinigt werden.
eine gründliche Reinigung der austauschoberlächen ist vorzunehmen, indem man den beweglichen Teil der Kochläche entfernt und die 
austauschoberlächen des feuerraums und die Rohre, die das Rohrbündel über dem Backofen zusammensetzen, sowie den absteigenden 
Rauchgasdurchgang an der rechten seite des Backofens, abkratzt. anschließend ist die Reinigung des Rauchgasdurchgangs unter dem 
Backofen vorzunehmen.
die Reinigung kann mit der Hilfe einer Bürste oder eines saugers vorgenommen werden.

ACHTUNg. Nach der Reinigung müssen alle Teile wieder hermetisch eingestellt werden.

FEsTsTELLUNg DER WäRMELEIsTUNg
es gibt keine absolute Regel, welche die Berechnung der richtigen notwendigen Heizleistung gestattet. diese Leistung hängt vom Raum 
an, der zu heizen ist, aber sie wird stark von der isolierung beeinlusst. durchschnittlich beträgt die für ein zweckmäßig isoliertes zimmer 
notwendige Heizleistung 30 kcal/h per m3 (mit einer außentemperatur von 0 °C). 
Da 1 kW  860 kcal/h entspricht, können wir einen Wert von 35 W/m3 annehmen. 
nehmen wir an, dass man einen Raum von 150 m3 (10 x 6 x 2,5 m) in einer isolierten Wohnung heizen will, so sind 150 m3 x 35 W/m3 = 5250 W 
oder 5,25 kW notwendig. als Hauptheizung reicht demzufolge einen ofen von 8 kW aus.

Verbrennungsidentiikation
Erforderte Menge imVerhältnis zu

 1 kg von trockenem Holz

krafstof Einheit kcal/h kW

Trockenes Holz (15 % feuchtigkeit) kg 3600 4.2 1,00

nasses Holz (50 % feuchtigkeit) kg 1850 2.2 1,95

Briketts aus Holz kg 4000 5.0 0,84

Briketts aus Holz kg 4800 5.6 0,75

normaler anthrazit kg 7700 8.9 0,47

Koks kg 6780 7.9 0,53

naturalgas m3 7800 9.1 0,46

naphtha L 8500 9.9 0,42

elektrizität kW/h 860 1.0 4,19

55



DEUTsCH

GaRanTieBedinGUnGen

1. Für alle Produkte gewährleistet die Firma La Nordica S.p.A. innerhalb der Europäischen Gemeinschaft eine Garantie von 24 
Monaten ab Kaufdatum. 
Das Kaufdatum muss durch ein steuerrechtlich gültiges Dokument des Verkäufers (Quittung, Rechnung oder Transportschein) belegt 
werden, aus dem das gekaufte Produkt, das Kaufdatum und die Lieferung ersichtlich sind. 

achTung: Diese herstellergarantie ist kein Ersatz für die von den europäischen normen zum Schutz der Endabnehmer 
vorgeschriebenen garantien.

Die Herstellergarantie beschränkt sich auf Italien und auf alle Gebiete der Europäischen Gemeinschaft, die vom technischen 
Kundendienstnetz des Herstellers gedeckt sind (nähere Informationen erhalten Sie über die Webseite www.lanordica-extralame.
com)
Sie beschränkt sich außerdem auf das Land, indem der Verbraucher wohnhaft bzw. ansässig ist, unter der Bedingung, dass es sich 
um das gleiche Land handelt, in dem der Verkäufer des Produkts der Firma La Nordica S.p.A. seinen Rechts- bzw. Geschäftssitz hat. 
Diese Bedingungen gelten nicht für den Fall, dass das Produkt zu gewerblichen, wirtschaftlichen oder Unternehmenszwecken benutzt 
wird. In diesen Fällen gilt die Garantie nur 12 Monate nach dem Verkaufsdatum. 

GARANTIE FÜR ITALIEN
Im Falle eines Fehlbetriebs des Produkts zu treffende Maßnahmen: 
In der Betriebsanleitung prüfen, ob der Fehlbetrieb auf eine falsche Anwendung der Produktfunktionen zurückzuführen ist. 
Sicherstellen, dass der Defekt zu den Fehlern gehört, auf die sich die Garantie erstreckt. Andernfalls gehen die Reparaturkosten 
voll zu Lasten des Endabnehmers. Bei allen Anfragen an den technischen Kundendienst immer folgende Informationen mitteilen: - 
Fehlerbeschreibung - Gerätemodell - Genaue Adresse - Telefonnummer

GARANTIE FÜR EUROPA
Im Falle eines Fehlbetriebs des Produkts zu treffende Maßnahmen: 
In der Betriebsanleitung prüfen, ob der Fehlbetrieb auf eine falsche Anwendung der Produktfunktionen zurückzuführen ist. 
Sicherstellen, dass der Defekt zu den Fehlern gehört, auf die sich die Garantie erstreckt. Andernfalls gehen die Reparaturkosten 
voll zu Lasten des Endabnehmers. Beantragen Sie einen Eingriff des technischen Kundendienst oder bitten Sie um die Anlage 
der technischen Kundendienststelle Ihres Händlers. Teilen Sie bei allen Anfragen folgende Informationen mit: Fehlerbeschreibung, 
Gerätemodell, genaue Adresse und Telefonnummer.

Für während der ersten 6 Monaten nach dem Verkauf des Produkts auftretende Konformitätsmängel hat der Endabnehmer 
Recht auf eine kostenlose Reparatur. 
Vom 7. bis zum 24. Monat wird bei Feststellung eines Konformitätsmangels dem Endabnehmer nur die Anfahrtsgebühr in 
Rechnung gestellt. Die Arbeitskosten und die Kosten für eventuelle Ersatzteile übernimmt weiterhin der Händler.

2. Sollte der beanstandete Defekt auf externe Bedingungen bzw. Ereignisse zurückzuführen sein, die wir hier anhand einiger nicht 
erschöpfenden Beispiele aulisten, kann keine Garantie übernommen werden: ungenügende Leistung der Anlage; falsche Installierung 
bzw. Wartung durch Personal, das nicht über die im Land des Wohnsitzes des Endabnehmers geltenden gesetzlichen Eigenschaften 
besitzt; Fahrlässigkeit; nicht vorschriftsmäßige Nutzung und mangelnde Plege bzw. Nichtbeachtung von Bedienungsanleitung des 
Produkts, die Bestandteil des Verkaufsvertrags ist. 
Ebenso kann keine Garantie übernommen werden, wenn die Mängel am Produkt nicht auf bestimmte Ursachen aufgrund von 
Produktionsfehlern zurückzuführen sind. Der Garantieanspruch erlischt, wenn die Fehler auf einen unwirksamen Rauchabzug im 
Sinne des im Land des Händlers geltenden Gesetzes zurückzuführen sind, wenn das Produkt nicht mit der notwendigen Sorgfalt 
behandelt wurde, bei versehentlichen Schäden, Transportschäden (Kratzer, Beulen usw), wenn Reparaturen oder Eingriffe von 
Personen vorgenommen werden, die nicht ermächtigt sind oder wenn der Endabnehmer selber versucht, Reparaturen vorzunehmen. 
Für folgendes Verbrauchsmaterial wird keine Garantie gewährt: Dichtungen, keramische oder gehärtete Scheiben, 
Gusseisenverkleidungen und -gitter, feuerfeste Materialien (z.B. Nordiker o. Ä.), lackierte Teile, verchromte oder vergoldete Teile, 
Majolika, Griffe, Kohlenbecken und entsprechende Bestandteile. Bei den Hydro-Produkten wird der Wärmeaustauscher nicht von 
der Garantie gedeckt, wenn nicht ein angemessener Kondensschutz-Kreislauf eingeplant wird, der eine Mindesttemperatur des 
Rücklaufs des Geräts von 55°C gewährleistet. Aus der Garantie ausgeschlossen sind ganz allgemein alle äußeren Komponenten 
des Produkts, auf die der Endabnehmer während des Einsatzes oder der Wartung direkt eingreifen kann, die einer Abnutzung 
bzw. Rostbildung ausgesetzt sind oder durch den Einsatz von aggressiven Reinigungsmitteln Flecken an den Stahlteilen aufweisen 
könnten. 
Im Falle von fehlerhaften Angaben über Defekte, die bei der Prüfung durch einen autorisierten Fachmann festgestellt werden, wird 
der Eingriff voll zu Lasten des Endabnehmers gehen.

3. Sollte es nicht möglich sein, die Konformität durch die Reparatur des Produkts bzw. der Komponente wieder herzustellen, ist ein 
Ersatz erforderlich. Dies beeinlusst aber keinesfalls die Dauer der Garantie, deren Termin weiterhin ab Kaufdatum des ersetzten 
Produkts bzw. Teils gilt.
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4. Die Firma La Nordica S.p.A. lehnt jede Verantwortung für etwaige Schäden ab, die, direkt oder indirekt, Personen, Tieren oder 
Gegenständen widerfahren könnten, welche auf die Nichtbeachtung aller in dieser Anleitung angeführten Anweisungen zurückzuführen 
sind und vor allem Hinweise in Sachen Installation, Gebrauch und Wartung des Geräts betreffen, die auch von unserer Webseite 
herunter geladen werden können.

5. Nicht von der Garantie gedeckt sind Eingriffe für die Eichung bzw. Einstellung des Produkts in Bezug auf die Art des Brennstoffs 
o. ä.

6. Wird das Produkt in einer der von der Firma La Nordica S.p.A. autorisierten Kundendienststellen repariert und im Falle eines 
Ersatzes des Produkts, ist der Transport für den Endabnehmer kostenlos. Sollte der Fachmann imstande sein, das Produkt beim Sitz 
des Endabnehmers reparieren zu können, und sollte letzterer dies nicht zulassen, so gehend die Kosten für den Transport bis zur 
Reparaturwerkstatt und die Wiederzusendung zu seinen Lasten.

7. Nach Ablauf der 24-monatigen Garantie gehen alle Reparatureingriffe voll zu Lasten des Endabnehmers.

8. Für eventuelle Streitfragen ist ausschließlich das Gericht am Rechtssitz der Firma La Nordica S.p.A. (Vicenza - Italien) zuständig. 

wEITERE ANMERKUNGEN

• nur vom Hersteller empfohlene Brennstofe benutzen. das produkt darf nicht als Müllverbrennungsanlage missbraucht werden.
• das produkt nicht als Treppe oder abstellläche verwenden.
• Keine Wäsche zum Trocknen auf das produkt legen. Wäscheständer oder ähnliche Gegenstände vom produkt entfernt halten. Gefahr eines 

Brandausfalls und einer Beschädigung der Verkleidung.
• der endabnehmer trägt die ausschließliche Verantwortung für den unsachgemäßen Gebrauch des produkts und entbindet somit den 

Hersteller jeglicher zivil- und strafrechtlichen Haftung.
• Jede art des unsachgemäßen eingrifs oder des nicht ermächtigten austauschs durch nicht originale Bauteile des produkts kann für die 

Unversehrtheit des endabnehmers gefährlich sein und enthebt den Hersteller von jeder zivil- und strafrechtlichen Verantwortung.
• der Großteil der flächen des produkts wird beim Betrieb sehr heiß (Tür, Handgrif, Glasscheibe, Rauchabgangsrohr usw.). Trägt man keine 

sachgemäße schutzkleidung oder verfügt man nicht über entsprechende schutzmittel, wie zum Beispiel hitzebeständige Handschuhe, 
muss der Kontakt mit diesen flächen unbedingt vermieden werden. 

• der Betrieb des produkts mit geöfneter Tür oder gebrochener Glasscheibe ist verboten.
• der elektrische anschluss des produkts muss an eine elektroanlage mit funktionstüchtigem erdleiter erfolgen.
• das produkt bei störungen oder schlechtem Betrieb abstellen.
• das produkt nicht mit Wasser waschen. das Wasser könnte in das Gerät eindringen, hierbei die elektrischen isolierungen schädigen und 

dadurch stromschläge verursachen.
• nicht vorschriftsmäßig erfolgte installierungen bewirken einen Verfall der produktgarantie. Gleiches gilt für nicht sachgemäßen einsatz 

oder Wartung entsprechend der Vorgaben des Herstellers.
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LA INsTALACIÓN.

IT La nostra responsabilità è limitata alla fornitura dell’apparecchio. il suo impianto va realizzato a regola d’arte secondo le prescrizioni 
delle seguenti istruzioni e le regole della professione, da personale qualiicato, che agisce a nome di imprese adatte ad assumere l’intera 

responsabilità dell’impianto secondo quanto riportato al capitolo noRMe peR L’insTaLLazione.
gli schemi presenti sono puramente indicativi non hanno quindi valore di progetto. a termini di legge la presente documentazione è 
strettamente conidenziale e riservata e ne è vietata la riproduzione, l’utilizzazione e la comunicazione a terzi. La divulgazione non consentita 
da  La NORDICA s.p.a. verrà sanzionata secondo i termini di legge.

EN our responsibility is limited to the supply of the appliance. its system is realised precisely according to the provisions of the following 
instructions and the regulations of the profession, by qualiied staf, which acts in the name of companies suitable to assume the 

entire responsibility of the system according to that stated in chapter insTaLLaTion ReGULaTions.
The present planes are purely indicative, therefore they have not value as project. according to the laws, the present documentation is 
closely conidential and reserved and it is forbidden the reproduction, the use and the communication to a third party.
The difusion not allowed from  La NORDICA s.p.a. will be sanctioned from the laws.

DE die Haftung der fa.  La NORDICa beschränkt sich auf die Gerätelieferung. die installation muss fachgerecht in übereinstimmung 
mit den Vorschriften der folgenden anweisungen und den Berufsregeln von qualiiziertem personal vorgenommen werden, das im 

namen von Unternehmen handelt, die die gesamte Haftung für die installation wie in Kapitel insTaLLaTionsVoRsCHRifTen beschrieben 
übernehmen kann.
Die gezeigten Pläne sind rein indikativ, und haben keinen Wert als Projekt.
im einklang mit dem Gesetz ist diese dokumentation streng vertraulich und ist die Reproduzieren, die Benutzung und die difusion an dritte 
verboten. die nicht erlaubte von  La NORDICA s.p.a. difusion wird gesetzlich sanktioniert.

FR La responsabilité de  La NORDICA s.p.a. est limitée à la fourniture de l’appareil. L’installation doit être réalisée selon les règles de l’art et 
selon les instructions du manuel et des règles de la profession, par personnes qualiiés, qui agissent à nom des sociétés qui s’endossent 

entièrement la responsabilité de l’installation, selon les indications du chap. RÉGLÉs poUR La Mise en pLaCe.
Les schémas présentés sont purement indicatives et n’ont pas valeur de projet.
selon la loi, la présente documentation est strictement conidentielle et réservée. La reproduction, l’utilisation et la communication à tiers de 
telle documentation est interdite. La divulgation pas autorisée par  La NORDICA sera sanctionnée selon les termes de loi.

Es La responsabilidad de  La NORDICA está limitada al suministro del aparato. su instalación debe ser efectuada por personal cualiicado, 
según las disposiciones de las siguientes instrucciones y de reglas de la profesión, actuando a nombre de empresas que se asuman la 

responsabilidad total de la instalación según se indica en el cap. noRMas paRa La insTaLaCión.
Los esquemas presentes son puramente indicativos y por tanto no tienen valor de proyecto.
Conforme a la ley, este documento es estrictamente conidencial y reservado y se prohíbe la reproducción, el uso y la divulgación del mismo 
a terceros. La divulgación no autorizada por  La NORDICA s.p.a. se sancionará en conformidad con las disposiciones legales.

IT - LEgENDA EN - kEY
DE - 

ZEICHENERkLäRUNg
FR - CLÉ Es - LEYENDA

C Circolatore Circulator pumpe Circulateur Circulador

CM Collettore Mandata supply collector Kollektor zulauf Collecteur refoulement Colector de ida

CR Collettore Ritorno Return collector Kollektor Rucklauf Collecteur défoulement Colector retorno

F flussostato flow switch flussmesser fluxostat flujóstato

M Manometro Manometer Manometer Manomètre Manómetro

P Circolatore Circulator pumpe Circulateur Circulador

P1 Circolatore nr.1 Circulator n°.1 pumpe nr.1 Circulateur n°.1 Circulador nr.1

P2 Circolatore nr.2 Circulator n°.2 pumpe nr. 2 Circulateur n°.2 Circulador nr.2

T Termometro Thermometer Thermometer Thermomètre Termómetro

V Valvola a sfera Ball valve Kugelventil soupape à bille Válvula de esfera

VB Valvola di bilanciamento Balancing damper ausgleichventil Vanne de balancement Válvula de balance

VDM
Valvola deviatrice 
motorizzata

Motorized deviator 
valve

Motorisiertes 
ablenkventil

Vanne déviatrice 
motorisée

Válvula de desviación 
motorizada

VEA
Vaso d’espansione 
aperto

open expansion 
chamber

ofenes expansionsgefäß Vase d’expansion ouvert
Vaso de expansión 
abierto

VEAC
Vaso espansione aperto 
caldaia

Central heating 
expansion tank open

ofenes 
ausgleichsbehälter 
Heizkessel

Vase d’expansion ouvert 
chaudière

Vaso de expansión 
abierto caldera

INsTALLATION sCHEME.INsTALLATION LAY-OUT.sCHEMA DI INsTALLAZIONE.
ALLgEMEINEs INsTALLATIONssCHEMA THERMOkÜCHE.
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ZEICHENERkLäRUNg
FR - CLÉ Es - LEYENDA

VEC Vaso espansione chiuso
Close expansion 
vessel

ofenes 
ausgleichsbehälter

Vase d’expansion fermé
Vaso de expansión 
cerrado

VECTs
Vaso espansione chiuso 
sanitario

sanitary expansion 
tank closed

Geschlossener 
Warmerwasser - 
ausgleichsbehälter

Vanne d’expansion 
fermé sanitaire

Vaso de expansión 
cerrado sanitario

VMs
Valvola miscelatrice 
sanitario

sanitary mixing valve Warmwasser-Mischventil
Vanne mélangeuse 
sanitaire

Válvula mezcladora 
sanitario

VR Valvola di non ritorno no return valve Rückschlagventil Clapet de non-retour Válvula anti-retorno

VsP Valvola di sicurezza safety valve sicherheitsventil Vanne de sécurité Válvula de seguridad

VsT Valvola scarico termico Thermal drain valve Wärmeableitventil
Vanne de décharge 
thermique

Válvula de descarga 
térmica

VAsT
Valvola automatica 
scarico termico dsa

automatic thermal 
discharge valve dsa

automatische 
Waermeablassventil dsa

soupape décharge 
thermique automatique 
dsa

Válvula automatica 
descarga térmica dsa 

VMA
Valvola miscelatrice 
anticondensa

 anticondensation 
mixing valve

antikondensations-
mischventil

soupape mélangeuse 
anti-condensation

Válvula mezcladora 
anti-condensación

1 Tubo di sicurezza da Ø 1” safety pipe ø 1” sicherheitsrohr ø 1” Tuyau de sécurité ø 1”
Tubo de seguridad 
de Ø 1”

2 Tubo di carico ø ¾” Load pipe ø ¾”” zufuhrrohr ø ¾”
Tuyau de remplissage 
ø ¾””

Tubo de carga ø ¾”

3 entrata acqua fredda Cold water inlet eintritt kaltes Wasser entrée de l’eau froide entrada de agua fría

4 innesto venturi Venturi coupling Venturi-Verbindung Liaison Venturi empalme venturi

5 sonda regolatore Regulator probe einstellsonde sonde régulateur sonda del regulador

6 acqua sanitaria sanitary water sanitärwasser eau sanitaire agua sanitaria

7
alimentazione 230 Volt 
- 50 Hz

power supply 230 
Volt - 50 Hz

stromversorgung 230 
Volt - 50 Hz

alimentation 230 Volts 
- 50 Hz

alimentación 230 V 
- 50 Hz

8 scambiatore 30 piastre 30 plate exchanger
austauscher mit 30 
platten

Échangeur 30 plaques
intercambiador de 
placas

9 Caldaia murale gas
Wall mounted gas 
boiler

Gas-Wand KesseL Chaudière murale gas, Caldera mural gas

10 scarico termico Heat discharge Wärmeableit décharge Thermique descarga térmica

11 Carico impianto Loading system Ladung anlage Chargement du système
Carga de la 
instalación

12 scarico impianto download system auslass anlage décharge du système
descarga de la 
instalación

20
Centralina elettronica - 
opTionaL

electronic control 
unit - opTionaL

elektronische 
steuereinheit - 
opTionaL

Centrale él ectronique - 
opTionaL

Centralita electrónica 
- opCionaL

21 sistema integrato dsa
integration system 
dsa

integriert system dsa system intégré dsa
sistema integrado 
dsa
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VAsT

20 IT EN DE FR ES
A on / off ON / OFF ON / OFF ON / OFF on/off 

B seT Valvola 3 Vie Three way valve SET point SOLLWERT des Drei-Wege-
Ventils

RÉGLAGE de la vanne trois 
voies seT Válvula de 3 vías 

C seT Circolatore Pump SET point SOLLWERT der Umwälzpumpe RÉGLAGE du circulateur seT Circulador 

D MenU MENU MENU MENU MenÚ 

iMpianTo a vaso APERTO / OPEN chamber / OFFENE AUsDEHNUNgsgEFäss / insTaLLaTion a vase OUVERT 

insTaLaCión de vaso ABIERTO
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sCHEDA TECNICA VALVOLA TERMOsTATICA VAsT

Dati tecnici Materiali
fluido: acqua Corpo della valvola ed altre parti metalliche: ottone forgiato

pressione massima di esercizio: 10 bar Molla: acciaio inox 

Temperatura del luido: da 5 a 110°C sensore: ottone 

Temperatura di apertura: 95°C (issa) Tubo capillare: Rame 

isteresi: 6°C Guaina del tubo capillare:  acciaio 

Temperatura ambiente: da 0 a 125°C pozzetto sensore: ottone 

Capacità di lusso:
2.4 m3/h alla pressione min. del lusso di 
1 bar e tempo sensore 110°C

o-ring e guarnizioni: epdM, nBR 

dimensioni attacco: filettatura tubo G 3/4 iso 228 pulsante manuale: aBs

Lunghezza del tubo capillare: 1,3 m oppure 4m

APPLICAZIONE La valvola termostatica VAST è progettata per la protezione di caldaie a biomassa e forni. Evita il surriscaldamento 
della caldaia scaricando acqua dal generatore di calore o dalla batteria di condensazione. La valvola VAST si utilizza anche per 
impedire il ritorno di iamma nel serbatoio del combustibile immettendo acqua in caso di temperatura eccessiva.
INSTALLAZIONE della valvola VAST sulla caldaia con scambiatore di calore di sicurezza. Prima di installare la valvola, lavare il 
sistema per assicurare che non vi siano impurità che possono depositarsi sulle parti della valvola, causandone il cattivo funzionamento. 
Ricordare di installare un iltro a monte della valvola. Il sensore può essere montato in qualsiasi posizione. Assicurarsi che tutto il 
sensore sia in contatto con l’area tenuta sotto controllo. La freccia sul corpo della valvola indica la direzione del lusso. Installando 
la valvola, assicurarsi che questa sia posizionata in modo corretto. Massima coppia di serraggio per il pozzeto del sensore 30 Nm. 
MANUTENZIONE  Si raccomanda di veriicare annualmente il corretto funzionamento della valvola, tramite personale qualiicato. La 
prova funzionale viene effettuata manualmente premendo il pulsante rosso che apre il lusso della valvola. Il dado di serraggio del 
pulsante rosso non deve essere allentato/manomesso per non causare il malfunzionamento della valvola.
THERMOsTATIC VALVE VAsT TECHNICAL DATA sHEET

Technical Data Materials
Media: Water  Valve body and other metal parts: forged brass 

Max. Working pressure: 10 bar spring: stainless steel 

Media temperature: 5 to 110°C sensor: brass 

opening temperature: 9°C (ixed) Capillary tube: copper 

Hysteresis: 6°C. sensor pocket: brass 

ambient temperature: o to 125°C o-rings and gaskets: epdM, nBR 

flow capacity: 
2.4 m3/h at min. 1 bar low pressure and 
sensor temp. 110°C 

Manual button  aBs

Connection size: G3/4 pipe thread iso 228 pulsante manuale: aBs

Length of capillary tube: 1.3 m or 4 m 

APPLICATION The Thermostatic Valve VasT is designed for protection of biomass boilers and ire stoves it prevents overheating of the boiler 
by discharging water from heat generator or condensing coil. The valve is used also to prevent back-burning in the fuel store by looding the 
fuel in case of excessive temperature. 

INsTALLATION of VasT valve on boiler with safety heat exchanger. Before installation of the valve lush the system to make sure that there are 
no impurities which might deposit on the valve seat and cause malfunction. Remember to install a ilter ahead of the valve. The sensor can be 
mounted in any position. Make sure the whole sensor is in contact with the controlled area. The arrow on the valve body shows direction of 
low. When installing the valve, make sure it is positioned properly. Max torque for sensor pocket mounting is 30nm. 
sERVICE  it is recommended to check proper function of the valve once a year by qualiied personnel. functional check is carried out manually 
by depressing the red button that opens the low on the valve. The nut fastening the red button must not be loosened as it will cause product 
malfunction.

THERMOsTATIsCH gEsTEUERTE VENTIL VAsT TECHNIsCHE PROTOkOLLE

Technische Daten Werkstofe
Medien: Wasser Gehäuse und andere Metallteile: Geschmiedetes Messing 

Max. Betriebsdruck: 10 bar feder: edelstahl 

Medientemperatur: 5 bis 110°C fühler: Messing 

Öfnungstemperatur: 95°C (fest) Kapillarrohr: Kupfer 

Hysterese: 6°C Tauchhülse: Messing 

Umgebungstemperatur: 0 bis 125°C o-Ringe und dichtungen: epdM, nBR 

strömungsleistung: 
2.4 m3/h bei min. durchlussdruck von 1 bar und 
fühlertemperatur 110°C 

Betätigungsknopf: aBs 

anschlussgröße: G3/4 Rohrgewinde iso 228 

Kapillarrohrlänge: 1.3 m oder 4 m

ANWENDUNg  das thermostatisch gesteuerte Ventil VasT ist für den schutz von Biomassekesseln und Brennöfen ausgelegt. durch das 
ablassen von Wasser aus dem Wärmeerzeuger oder der Kondensator-schlange wird eine überhitzung vermieden. das Ventil bietet weiterhin 
Rückbrand-schutz im Brennstofbehälter, indem es bei zu ho her Temperatur öfnet und so Wasser auf den Brennstof gesprüht wird. 
INsTALLATION des VasT-Ventils in Kesselanwendungen mit sicherheitswärmetauscher. Vor der installation des Ventils muss das system 
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 VAsT FICHE TECHNIQUE VANNE THERMOsTATIQUE

Caractéristiques techniques Matériaux
fluide: eau Corps de vanne et autres pièces métalliques : Laiton forgé 

pression de travail max. : 10 bar Ressort: acier inox. 

Température de luide: 5 à 110°C sonde: Laiton 

Température d’ouverture: 95°C (ixe) Tube capillaire: Cuivre 

Hystérésis : 6°C poche de la sonde: Laiton 

Température ambiante:  0 ou 125°C Joints toriques et garnitures: epdM, nBR 

Capacité d’écoulement: 
2.4 m3/h a une pression min. d’1 bar et 
température de la sonde 110°C 

Bouton manuel: aBs

Taille du raccord: filetage tuyau G 3/4. iso 228 

Longueur du tube capillaire: 1.3 m ou 4 m 

Application  La vanne thermostatique VasT a été conçue pour assurer la protection des chaudières à biomasse et des poêles. elle empêche 
la surchaufe de la chaudière en déchargeant L’eau du générateur de chaleur ou du serpentin de condensation. Cette vanne sert également à 
éviter un retour de lamme dans le réservoir de combustible en noyant celui-ci en cas de température excessive.
Installation de la vanne VasT sur la chaudière avec un échangeur de chaleur de sécurité. avant d’installer la vanne, rincer le système ain de 
garantir l’absence d’impuretés susceptibles de se déposer sur le siège de la vanne et de provoquer des dysfonctionnements. penser à installer 
un iltre en amont de la vanne. La sonde peut être placée dans n’importe quelle position. Veiller à ce que la sonde complète soit au contact de 
la zone contrôlée. La lèche indiquée sur le corps de vanne indique le sens d’écoulement. Lors de L’installation de la vanne, vériier sa position. 
Le couple maximal de serrage pour le montage de la poche a bulbe est de 30 nm.
Entretien  il est recommandé de faire vériier le bon fonctionnement de la vanne une fois par an par une personne qualiiée. La vériication se 
fait manuellement en appuyant sur le bouton rouge qui action ne i’ ouverture de la vanne. L’écrou attachant le bouton rouge ne doit pas être 
desserre ou ce la causera un mauvais fonctionnement de la vanne.

gespült werden. so wird vermieden, dass sich Verunreinigungen am Ventilsitzablagern und eine fehlfunktion verursachen. Vor dem Ventil ist 
ein filter anzubringen. 
der fühler kann in einer beliebigen position montiert werden. es ist darauf zu achten, dass der fühler mit dem zu überwachenden Bereich in 
Kontakt ist. der pfeil auf dem Gehäuse gibt die durchlussrichtung an. Bei der installation des Ventils ist auf die ordnungsgemäße ausrichtung 
zu achten. Max drehmoment für das Tauchrohr ist 30nm
WARTUNg die ordnungsgemäße funktion des Ventils ist einmal jährlich durch einen geschulten Techniker zu überprüfen. die funktions-
prüfung erfolgt manuell durch drücken des roten Knopfs. dadurch wird das Ventil geöf-net und der durchluss eingeleitet. die Muner, die 
den roten Knopf befestigt, darf nicht gelöst werden, da dies eine funk-tionsstörung verursachen kann.

FICHA TÉCNICA VALVULA TERMOsTATIC VAsT

Datos técnicos Materiales 
Medio: agua Cuerpo de la válvula y otras piezas metálicas: latón forjado 

presión máx. de 
funcionamiento: 

10 bar Muelle: acero inoxidable 

Temperatura del medio: de 5 a 110°C sensor: latón 

Temperatura de apertura: 95°C (ijos) Tubo capilar: cobre 

Histeresis 6°C funda para el tuba capilar: acero 

Temperatura ambiente: e 0 a 125°C Vaina del sensor: latín Juntas tóricas y juntas: epdM, nBR 

Capacidad de lujo: 
2.4 m3/h a una presión de lujo de min. 1 bar y 
temperatura del sensor 110°C 

Botón manual: aBs 

Tamaño de conexión: Conexión roscada G 3/4 iso 228 

Longitud del tubo capilar: 1.3 m  o 4 m 

APLICACIÓN  La válvula termostática VasT se ha diseñado para proteger calderas de biomasa y estufas. impide el sobrecalentamiento 
de la caldera al vaciar el agua del termogenerador o la bobina del condensador. La válvula se utiliza también para impedir incendios en el 
deposito de combustible, por la inundación del combustible. 
INsTALACIÓN  instalación de la válvula VasT en una caldera con intercambiador de calor de seguridad. antes de proceder con la instalación 
de la válvula, limpie el sistema para asegurarse de que no han quedado impurezas que puedan depositarse en el asiento de la válvula y 
provocar un mal funcionamiento. no olvide instalar un iltro delante de la válvula. ei sensor puede instalarse en cualquier posición. asegúrese 
de que lodo el sensor este en contacto con el área controlada. La lecha en el cuerpo de la válvula muestra la dirección del lujo. ai instalar la 
válvula, compruebe que este colocada correcta-mente. ei par de apriete max. para el sensor montado, es 30 nm.
sERVICIO  se recomienda que personal cualiicado se encargue de comprobar el funcionamiento correcto de la válvula una vez al ano. La 
comprobacion funcional se efectúa manualmente pulsando el botón rojo que abre el lujo en la válvula. La tuerca que sujeta el botón roja, 
no debe soltarse, ya que podría causar un mal funcionamiento.
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1*

Canna fumaria in acciaio con doppia camera isolata con materiale resistente a 400°C. Eicienza 100% ottima.
Steel lue with double chamber insulated with material resistant to 400°C. Eficiency 100% excellent.
Schornsteinrohr aus Stahl mit doppelter mit  400°C beständigem Material verkleideter Kammer. wirkungsgrad 100 % ausgezeichnet.
Conduit de fumée en acier avec double chambre isolée avec matériau résistant à 400°C. Eficience 100% excellente.
Conducto de salida de humos de acero con doble cámara aislada con material resistente a 400 °C. Eiciencia 100% óptima.

2*

Canna fumaria in refrattario con doppia  camera isolata e rivestimento esterno in calcestruzzo alleggerito. Eicienza 100% ottima.
Refractory lue with double insulated chamber and external coating in lightweight concrete. Eiciency 100%  excellent.
schornsteinrohr aus feuerfestem Material mit doppelter isolierter Kammer und außenverkleidung aus Halbdichtbeton. Wirkungsgrad 100 % 
ausgezeichnet.
Conduit de fumée en réfractaire avec double chambre isolée et revêtement externe en béton allégé. Eicience 100% excellente.
Conducto de salida de humos de refractario con doble cámara aislada y revestimiento exterior de hormigón alivianado. Eiciencia 100% óptima.

3*

Canna fumaria tradizionale in argilla sezione  quadrata con intercapedini. Eicienza 80% buona.
Traditional clay lue square section with cavities. Eiciency 80% good.
Traditionelles schornsteinrohr aus Ton - viereckiger Querschnitt mit spalten. Wirkungsgrad 80 % gut.
Conduit de fumée traditionnel en argile section carrée avec séparations. Eicience 80% bonne.
Conducto de salida de humos tradicional de arcilla de sección cuadrada con crujías. Eiciencia 80% buena.

4

evitare canne fumarie con sezione rettangolare interna il cui rapporto sia diverso dal disegno. Eicienza 40% mediocre.
avoid lues with rectangular internal section whose ratio difers from the drawing. Eiciency 40% poor.
schornsteinrohre mit rechteckigem innenquerschnitt sind zu vermeiden, dessen Verhältnis von der zeichnung abweicht. Wirkungsgrad 40 %
Éviter conduits de cheminée avec section rectangulaire interne dont le rapport soit diférent du dessin. Eicience 40% médiocre.
no utilizar conductos de salida de humos con sección rectangular interior cuya relación sea diferente de la del dibujo. Eiciencia 40% mediocre.

1

Comignolo industriale ad elementi prefabbricati, consente un ottimo smaltimento dei fumi.
industrial chimney cap with pre-fabricated elements – it allows an excellent discharge of the smokes.
industrialschornstein mit fertigteilelemente - er gestattet eine ausgezeichnete abgasentsorgung.
Tête de cheminée industrielle à éléments préfabriqués, elle permet une excellente évacuation des fumées.
sombrerete industrial de elementos prefabricados, permite una óptima eliminación de los humos.

2

Comignolo artigianale. La giusta sezione di uscita deve    essere minimo 2 volte la sezione interna  della canna fumaria, ideale 2,5 volte.
Handicraft chimney cap. The right output section must be at least twice as big as the internal section of the lue (ideal value: 2.5 times).
Handwerklicher schornstein. der richtige ausgangsquerschnitt muss mindestens 2 Male des innenquerschnittes des schornsteinrohrs betragen, ideal 
wäre: 2,5 Male.
Tête de cheminée artisanale. La juste section de sortie doit être  minimum 2 fois la section interne du conduit de fumée, idéal 2,5 fois.
sombrerete artesanal. La sección correcta de salida debe ser como mínimo 2 veces la sección interior del conducto de salida de humos, ideal 2,5 veces.

3

Comignolo per canna fumaria in acciaio con cono interno delettore dei fumi.
Chimney cap for steel lue with internal cone delector of smokes.
schornstein für schornsteinrohr aus stahl mit  einer Kegelförmigen Rauchumlenkplatte.
Tête de cheminée pour conduit de fumée en acier avec cône interne délecteur des fumées.
sombrerete para conducto de salida de humos de acero con cono interior delector de humos.

4

in caso di canne fumarie aiancate un comignolo dovrà sovrastare l’altro d’almeno 50 cm al ine d’evitare trasferimenti di pressione tra le canne stesse.
in case of lues side by side, a chimney cap must be higher than the other one of at least 50 cm in order to avoid pressure transfers between the lues 
themselves.
im falle von naheliegenden schornsteinrohren muss ein schornstein den anderen um mindestens 50cm überragen, um druckübertragungen unter den 
schornsteinrohren selbst zu vermeiden.
en cas de conduits de cheminée à côté, une tête de cheminée devra surmonter l’autre d’au moins 50 cm dans le but d’éviter transferts de pression parmi 
les conduits mêmes.
em caso de condutas de evacuação de fumos paralelas, um dos cones de chaminé deve ser instalado em uma posição mais elevada (50 cm, pelo menos,) 
para impedir a transferência de pressão entre as próprias condutas.

*- Materiale conforme alle norme e Regolamentazioni attuali ed a quanto previsto dalla Legge.
- Material comply with all current standards and Regulations and to those envisioned by the Law.
- Material sämtlichen geltenden und vom Gesetz vorgesehenen normen und Vorschriften entsprechen.
- Matériau conforme à toutes les normes et aux Réglementations actuelles prévues par la Loi.
- Material cumplir con las normas y reglamentos vigentes y con todas las disposiciones establecidas por la ley.
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COMIgNOLI DIsTANZE E POsIZIONAMENTO  UNI 10683
CHiMneY Caps - disTanCes and posiTioninG  Uni 10683

sCHoRnsTeine aBsTÄnde Und sTeLLUnG Uni 10683
TeTes de CHeMinee eT posiTionneMenT Uni 10683
soMBReReTes disTanCias Y UBiCaCión  Uni 10683

Inclinazione del tetto
inclination of the roof
dachneigung
inclinaison du toit
inclinación del techo

a >10°

5

il comignolo non deve avere ostacoli entro i 10 m da muri, falde ed alberi. in caso contrario innalzarlo almeno di 1 m sopra l’ostacolo. il comignolo deve 
oltrepassare il colmo del tetto almeno di 1 m.
The chimney cap must not show hindrances within 10 m from walls, pitches and trees. otherwise raise it of at least 1 m over the hindrance. The chimney 
cap must exceed the ridge of the roof of at least 1 m.
der schornstein muss keine Hindernisse innerhalb 10m von Mauern, schichten und Bäumen. anderenfalls der schornstein mindestens 1m über das 
Hindernis stellen. der schornstein muss den firstträger um mindestens 1m überschreiten.
La tête de cheminée ne doit pas avoir d’obstacles dans les 10 m depuis les murs, nappes et arbres. au cas contraire il faut soulever la tête de cheminée 
d’au moins 1 m au dessus de l’obstacle. La tête de cheminée doit surmonter la ligne de faîte du toit d’au moins 1 m.
el sombrerete no debe encontrar obstáculos en un radio de 10 m de muros, faldones y árboles. de lo contrario elévelo por lo menos de 1 metro por 
encima del obstáculo. el sombrerete debe superar la cumbrera del techo de por lo menos 1 m.
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A Chiusura ermetica Hermetic closure
Hermetischer 

Verschluss
fermeture 

hermetique
Cierre hermético

B acciaio inox stainless steel stainless steel acier inox acero inoxidable 

C Tamponamento plugging abdichtung Tamponnement Tampón

D
sportello di 

ispezione
inspection hatch inspektionsklappe porte inspection

portezuela de 
inspección 

Tutte le distanze minime di sicurezza (cm) sono indicate sulla targhetta tecnica del prodotto e non si deve scendere al di sotto dei valori 
indicati (Vedi DICHIARAZIONE DI PREsTAZIONE).

all the minimum safety distances (cm) are shown on the product data plate and lower values must not be used (see deCLaRaTion of 
peRfoRManCe).

alle sicherheitsabstände (cm) sind auf der Typenschild des produktes gezeigt und dürfen nicht unter der angegebenen Werte liegen (siehe 
LeisTUnGseRKLÄRUnG).

Toutes les distances minimales de (cm) sécurité sont indiquées dans l’étiquette du produit et on il ne faUT pas descendre au-dessous des valeurs 
indiqués (voir dÉCLaRaTion de peRfoRManCe).

Todas las distancias mínimas de seguridad (cm) se muestran en la placa técnica del producto y no deben ser empleadas medidas inferiores a 
estas (véase deCLaRaCión de pResTaCión).
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ITALY termo DSA

TermoSUPREMA Com-
pact DSA

A = Off
B = ON

Forno

Oven

Backen
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MODULO DI ACCENsIONE
fiRe sTaRTeR ModULe
anfeUeRModUL
Mode d’aLLUMaGe
MódULo de enCendido

GRIGLIA piana in ghisa
Thick lat cast-iron GRATE

 Planrost aus dickem Gusseisen
GRILLE plate en fonte

Rejilla Plana

CAssETTO CENERE
asH dRaWe

asCHenKasTen
TiRoiR des CendRes

CeniCeRo
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12 - 2016

Termosuprema Compact - DSA

1

2

B

34

C

A

B

A

VAsT

DIMENsIONEs.DIMENsIONs.MAssE.DIMENsIONs.DIMENsIONI.

1 - Collettore Mandata 
supply collector 
Kollektor zulauf 
Collecteur refoulement
impulsión caldera

2 - Collettore Ritorno 
Return collector 
Kollektor Rucklauf 
Collecteur défoulement
Retorno caldera

3 - sonda regolatore 
Regulator probe 
einstellsonde 
sonde régulateur
sonda regulador

4 - scarico fumi 
smoke outlet 
Rauchgasanschluss 
décharge des fumées
descarga posterior

A - ENTRATA sistema integrato DsA 
inLeT integration system dsa 
einGanG integriert system dsa 
enTRÉe system intégré dsa
enTRada sistema integrado dsa

B - (VeC - sonda valvola VAsT) - (Vea - Tappo a tenuta stagna)
(VeC - probe VasT valve  ) - (Vea - sealing plug)
(VeC - fühler Ventil VasT  ) - (Vea - dichtstopfen)
(VeC - sonde vanne VasT  ) - (Vea - Bouchon d’étanchéité)
(VeC - sonda válvula VasT  ) - (Vea - Tapón estanco)

C - UsCITA sistema integrato DsA 
oUTLeT integration system dsa 
aUsGanG integriert system dsa 
soRTie system intégré dsa
saLida sistema integrado dsa
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1 - Collettore Mandata 

supply collector 

Kollektor zulauf 

Collecteur refoulement

impulsión caldera

2 - Collettore Ritorno 

Return collector 

Kollektor Rucklauf 

Collecteur défoulement

Retorno caldera

3 - sonda regolatore 

Regulator probe 

einstellsonde 

sonde régulateur

sonda regulador

4 - scarico fumi 
smoke outlet 

Rauchgasanschluss 

décharge des fumées

descarga posterior

A - ENTRATA sistema integrato DsA 

inLeT integration system dsa 
einGanG integriert system dsa 
enTRÉe system intégré dsa
enTRada sistema integrado dsa

B - (VeC - sonda valvola VAsT) - (Vea - Tappo a tenuta stagna)
(VeC - probe VasT valve  ) - (Vea - sealing plug)
(VeC - fühler Ventil VasT  ) - (Vea - dichtstopfen)
(VeC - sonde vanne VasT  ) - (Vea - Bouchon d’étanchéité)
(VeC - sonda válvula VasT  ) - (Vea - Tapón estanco)

C - UsCITA sistema integrato DsA 
oUTLeT integration system dsa 
aUsGanG integriert system dsa 
soRTie system intégré dsa
saLida sistema integrado dsa
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MADE IN ITALY
design & production

La NORDICA s.p.A.     Via Summano, 104    36030 - MonTeCCHio pReCaLCino (Vi) - iTaLY

 +39.0445.804000   -    +39.0445.804040   -     info@lanordica.com   -    www.lanordica-extralame.com

iL faBBRiCanTe si RiseRVa di VaRiaRe Le CaRaTTeRisTiCHe e i daTi RipoRTaTe neL pResenTe fasCiCoLo in 
QUaLUnQUe MoMenTo e senza pReaVViso, aL fine di MiGLioRaRe i pRopRi pRodoTTi.

QUesTo ManUaLe, peRTanTo, non pUÒ esseRe ConsideRaTo CoMe Un ConTRaTTo nei ConfRonTi di TeRzi.

THe ManUfaCTUReR ReseRVes THe RiGHT To VaRY THe CHaRaCTeRisTiCs and THe daTa RepoRTed in THis paMpHLeT 
aT anY MoMenT and WiTHoUT noTiCe, in oRdeR To iMpRoVe iTs pRodUCTs.

THis ManUaL, THeRefoRe, CannoT Be ReGaRded as a ConTRaCT ToWaRds oTHeR paRTies.

Le faBRiCanT se RÉseRVe Le dRoiT de ModifieR Les CaRaCTÉRisTiQUes eT Les donnÉes RepoRTÉes dans Ce 
ManUeL À ToUT MoMenT eT sans pRÉaVis, dans Le BUT d’aMÉLioReR ses pRodUiTs.

paR ConsÉQUenT, Ce ManUeL ne peUT pas êTRe ConsidÉRÉ CoMMe Un ConTRaT Vis-À-Vis de TieRs.

deR HeRsTeLLeR BeHÄLT siCH VoR, die in den VoRLieGenden UnTeRLaGen WiedeRGeGeBenen eiGensCHafTen 
Und daTen zU JedeM BeLieBiGen zeiTpUnKT Und oHne VoRanKündiGUnG zU ÄndeRn, UM seine pRodUKTe zU 

VeRBesseRn. diese anLeiTUnG Kann daHeR niCHT aLs VeRTRaG dRiTTen GeGenüBeR anGeseHen WeRden.

eL faBRiCanTe se ReseRVa eL deReCHo a ModifiCaR Las CaRaCTeRÍsTiCas Y Los daTos ConTenidos en eL 
pResenTe ManUaL Y sin pReVio aViso, Con eL oBJeTiVo de MeJoRaR sUs pRodUCTos.

poR Lo TanTo esTe ManUaL no se pUede ConsideRaR CoMo Un ConTRaTo RespeCTo a TeRCeRos.

peR ConosCeRe iL CenTRo assisTenza piU’ ViCino ConTaTTaRe iL pRopRio RiVendiToRe o ConsULTaRe iL siTo 
WWW.LanoRdiCa-eXTRafLaMe.CoM

To find THe seRViCe CenTRe neaResT To YoU ConTaCT YoUR deaLeR oR ConsULT
THe siTe WWW.LanoRdiCa-eXTRafLaMe.CoM

poUR ConnaÎTRe Le CenTRe d’assisTanCe Le pLUs pRoCHe ConTaCTeR VoTRe ReVendeUR oU ConsULTeR Le siTe 
WWW.LanoRdiCa-eXTRafLaMe.CoM

neHMen sie, UM iHR nÄCHsTLieGendes KUndendiensTzenTRUM zU Kennen, KonTaKT MiT iHReM HÄndLeR aUf 
odeR KonsULTieRen sie die WeBseiTe WWW.LanoRdiCa-eXTRafLaMe.CoM

paRa ConoCeR eL CenTRo de asisTenCia MÁs CeRCano ConTaCTaR a sU ReVendedoR o ConsULTaR eL siTio 
WWW.LanoRdiCa-eXTRafLaMe.CoM
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